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~NDENT NEWS 
Das Bonner BRAINSTORM-STUDIO stellt seine 
Tape-Labeltätigkeit ein. Marc'o wird zwar 
noch das Studio weiter betreiben bzw. es wei 
ter ausbauen,doch als Tape-Label ist es ge­
storben! Mitte/Ende '90 will er vielleicht 
ein neues Label gründen, ••• dann aber nicht 
für Tapes, sondern ausschließlich CD's.$$$$$ 
Die aktuelle 711 EP der FOUR ONE AND ONLY'S(NL 
heißt "the clouds smell like Sauerkraut" und 
erscheint als Label-Debut · auf dem neuen 
ROMAN CABBAGE VINYL-Label von:Achim Buß,Wein 
gartenstr. 16,6366 Wolfersheim 1. Die Single 
kostet einen 10,-DM Schein; 2,-DM Münze gibt 
es aber zurück! Für den Februar '90 ist eine 
Compilation-Lp mit: FOUR ONE AND ONLY'S,VEE 
VEE VEE,ETON CROP,WAITING LIST,ST.CHRISTOPH- . 
ER,BUY OFF THE BAR,FAT TULIPS,JOWE HEAD, TV 
PERSONALITIES(?),FIELD MICE,u.v.m. geplant.$ 
Das WESERLABEL-TELEX berichtet: Die GOLDENEN 
ZITRONEN verlassen zum Tei 1 das WESER LABEL. 
Die neue Lp erscheint ca. am 02.02.90 auf 
VIELKLANG; der Musikverlag und T-Shirt/Mail­
order-Verkauf bleibt in Bremen. Die Tournee 
findet vom 15.03. bis ca. 07.05. statt. Im 
Gegenzug kommen dafür RUMBLE ON THE BEACH 
von VIEKLANG zurück zum WESER LABEL. Die neu 
Lp heißt 11 Movin On 11 und die Band ist im 

· Januar '90 auf Tour. Die neue MIM41S-Lp 
soll dann im April erscheinen; anschließend 
Tour mit den ABSTÜRZENDEN BRIEFTAUBEN und 
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SCHLIESSMUSKEL im Dreier-Package durch die l\~t,J \ e..ts 1tiJ:t.1 \e.t\ 1~\\,n~ BRD. Dann ist noch ein Dreier-Pack mit fran- ß ~ ~ zösischen Bands, darunter auf jeden Fall auc )~u .- d\\\l"-' ___ ~üt ~l t\ Hll) 
LUDWIG VON 88 (!),in Planung. Und so ganz _ j;~"t.n -\d\~s ~t mt.\\\cu\ .~:t~~cl'l-r nebenbei gibt ' s auch die 50. SCHALLPLATTE 
VOM WESERLABEL: DIE MUt4I'S mit "Sag nicht , llll~~ n~.-.vJll~R t'\I\\\ nein wenn ich dich küssen wi 11 11 in rotem Vi- b 1 nn' .. ~"-" ~ nyl-limitiert-mit Kußmundgummi+Bonustrack.$$ \ DEVIL DANCE RECORDS, Steinrader Weg 8,2400 ~ 
Lübeck,Tel.:0451/44538 planen weitere Lp- new C-30 Mt" C.hc~tn, lt.\\~y t/ Sampler unter dem Motto "PRINZEN DER PROVINZ 1~ 'liM taL\, ~tr\v 
-

11 Auf dem lande tobt die Subkul tur 11 hat Labe · M \ •• ~ '" chef Ulrich Saltzmann klar erkannt. Bands au h 11 ,~dJJ der "Provinz", deren Vinyl-Debut längst über 
f ällig ist, sollten sich fix melden.$$$$$$$$ 
FOOL'S PARADISE plant für 1990 folgende Tape 
Sampler : FP4 mit GYPSY,DEAD GOLDFISH ENSEMBL 
CLOCK PARADOX ••• /FP5-Sampler mit dem Thema 
"Robin Hood " mit DUE,NOSTALGIE ETERNELLE. •• / 
FP6&7 Doppe l -Sampler mit AMANDA MAN/AGE OF 
ANXIETY •• • plus Beiheft aus Elefantenpapier/ 
FP8 mit Musik aus Pol en! Kontakt&Inf os be i: 
FOOLS PARADISE c/o Rob in Chuter,Sneppenl aan5 -----,---:--.-:-;-:---;---------... B-1980 Tervuren; außerdem sucht der Robin ciu~L~dt.m ~~\,il\\\id1! noch Material von SAVAGE REPUBLIK (Tapes!) ß„ l'\u" "\ _ ,, re1w bant.J • und Adressen in Polen!$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$ ll ,, ~ _ ,, '( l\\ u_i '' Statt eines synthetischen Bass-Sounds sorgt 
jetzt ein leibhaftiger Bassist bei CANCEL(NL "T \"\. M l\f\t, \(\... \{\u ,; 'Je\ 1 f d . 1· d \,.D.\\. '1U"l • ,n~ t .J • ür mehr Dynamik. Da das neue Ban m1tg 1e 
auch noch weitere Instrumente beherrscht, er ~- \ bofft man sieh neue Ideen & Anregungen da~ch .1.,. -~tll~lw l'\u~ 1hri zu bekommen. $$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$ 
ZUSAMMENGESTELLT VON: U. GERNAND 



INDEPENDENTNEWSINDEPENDENTNEWSINDEPENDENTNEW 
11. BULLSHIT-FESTIVAL,PFINGSTEN 1990 sucht Bands aller Stilrichtungen. 3 Tage 11 Klein­Woodstock11 in Oer-Erkenschwick.Demos und 

M A I L O R D E R - M A G I C 
Infos bis zam 24.02. an: G. Schäfer , Wester­bachstr. 14, 4353 Oer-Erkenschwick, 02368 - ===================================== 57 05 3.$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$ Norbert (ex-LAST DAYS,Recklinghausen) spielt jetzt bei den SUBROSES aus Marl mit. Die SUBROSES machen schnellenJ/ abwechslungsrei­chen Indie-Wave-Rock; leider fehlt noch der passende Sänger! Interesse? Dann meldet euch bei: Norbert Idczak, Rottstr. 2, 4354 Dattel • CACTUS-NEWS Nr.2: •.. die staatliche DDR-Platt enfirma Amiga bringt im Frühjahr '90 eine 

CBATFOW-Lp raus ••• für das Frühjahr '90 ist außerdem eine Rußland-Tour geplant ••• eine 
neue Compilation-Lp mit dem Titel DAS DING bringt außer "Thanks for all the flowers" 
von CBATFOW, noch Titel von den MIMMIS,BOYS IN TROUBLE,ROCKTEAM; insgesamt fünf Ost-und sechs West-Bands. Die Platte ist bei: TEUTO­RECORDS-LENGERICH,Ladberger Str. 91, 4540 
Lengerich/Westf.,05481-6222 erschienen.$$$$$ Bei EfA ist auch ein Compilation-Viaeo mit dem Titel "Vol.1 11 rausgekommen. LEDERNACKEN, RICHARD STRANGE,DER PLAN,BLURT,DIE HAUT, •••• 

CANCEL - "Webs Of Fever"(4Track-12",BFB002 
"Cancel spielen eine Art melodiösen Power­Pop, up-ternpo Musik in einfacher Bandbeset zung. Sie legen viel Wert auf lange ausge­reifte Instrumentalpassagen, die Keyboards komnen ebenso wie die Gitarren voll zum 
tragen ••• Auf der Platte gibt es eine schö­ne Ballade ••• "Dream within a dream" ••• Dann - noch schnellere Songs "Twisted Nerve" / 
"Swamp Children" mit überraschmten Über­
gängen in den Songs ••• • M; LANG in MYWAY11 CANCEL - Webs Of Fever" ( 186) DM 10,00 . . ·,-,.; 

und CBATFOW sind dabei...................... - 1ves , , Was gibt's sonst noch Neues bei Cliff Barnes And The fear Of Winning? Die Proben für die ·• ••• 100 Lives, auf der die Gruppe ihre in-neue Lp laufen; vorher soll noch eine offi- dividuelle Spielart von Electronic-Pop zielle Bootleg LP erscheinen, die es aber präsentiert: der Einsatz akustischer In-nur als Promo-Platte für Presse und Rundfunk strumente wie Violine und Cello verleiht geben soll (vielleicht auch für Fan-Club Mit den zumeist melancholischen Stücken eine glieder!). "GUNS, LOVE AND A CACTUS IN zusätzliche Dimension ••• • com.pact~Info YOUR HEART" , die ~- 3.Lp soll im Frühjahr ,90 RESISTANCE - •100 lives• (CD!) DM 25,00 erscheinen. "Gloryland", "Love on it's Knees RESISTANCE - •Across the ocean" 711
DM 5,00 wurden schon live vorgestellt , aber es werde auch einige völlig neue Stücke dabeisein.... UNITED UNDERWORLD -"Viva Zapata!"(C30Tape) DerCACTUS-NEWSLETTER 2 bringt außerdem: ein "Live" aus dem Schlachthof /Bremen ,'vom 9.6. Interview mit Bobby Tijuana, einen Desert '89! Eine reizvolle, ansprechende Cowpunk/ Island Disc Feature, einen Bericht über die Country/Rock'n Roll-Mixtur, die man unbe-DDR-Reise der Band, sowie die CLIFF-BARNES- dingt mal •Jive" erleben muß!! !UG inMYWAY1 Equipment-Story. Kontakt:CBATFOW FAN CLUB, *UNITED UNDERWORLD -"Viva Zapata!" DM 7,00 Postbox 3504 , 4500 Osnabrück.$$$$$$$$$$$$$$$ ~~ d~~o~ Der LP-Titel 11 FEURI0 11 der EINSTÜRZENDEN NEU- \DAl.t."U Ul"~wn,!Md~ BAUTEN ·soll noch im Januar '90 als Maxi aus- *CANDY DATES - "Remember the Candy Dates" gekoppelt werden ; remixed by Garreth Jones "Elektrisch in die 90er!" DM 6,00 (Depeche Mode-Produzent !). 1990 wird das gro *BEAUTIFOOLS - •wooden Girl" ße NEUBAUTEN-Jahr ; dann feiern sie nämlich ihr 10jähriges Jubiläum !$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$ "Elektronik+Gitarrenrock+Country+zeitloser OEAO CAN DANCE, COLOURBOX und die COCTEAU Pop= beautifoolish noise!" DM 6,00 TWINS sind derzeit im Studio , um neues Mat e- *BLACK TOURNAMENT - •Tue Black Tournament" rial aufzunehmen. $$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$ "Neues aus Schweden ••• das wunderbarste Für den Januar 190 sind folgende S. P. V.-Neu Synth-Duo seit Yazoo !• DM 6,00 erscheinungen geplant: die neue Lp der SHIFT *alle CANOY TAPES C 30 inklusive Porto und SHERIFFS "Never Trust A Sheriff", ein Best- Verpackung!; sowie UNITED UNOERWORLD! Of-Doppelalbum der GO-BETWEENS und von SON OF SAM, sowie neue Alben von LOOP,LUXERIA PORTO: 2,40 DM für CANCEL 12" und DIED PRETTY.$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$$ 1,40 DM • RESISTANCE 7" INDIVIDUAL POP: CASSETTES/PHOTOS 2,40 DM • • CD POETRY/ for free information CONTACT : BEZAHLUNG: Bar,Scheck,Briefmarken CLAUS KORN oder:Konto-Nr.51267921 Sparkasse ALTE BURGSTR. 1 Ber ~-- ö n~BL 41Q ~,a 45 -...,_----o-8830 TREUCHTLINGEN------1.--"'--.u. ..... ww.,1,W,J,..w.a.,.,._u.&....1MJ.a,;;.i:.liiilol.1,1,D,J~:u.;..,--___. WEST-r,FRMANV 



PROVOKATEURE IM HAUS DER LÜGE 

•Meint Ihr nicht:/'air könnten unterschrei­
ben/Au! das uns ein bis zwei Prozent ge­
hören/Und tausende uns hörig ••• " Be­
schwörend klingen die scharf betonten 
Worte Blixa Bargelds im"Prolog"zu Beginn 
eines EINSTÜRZEND~ NEUBAUT.i::N-Konzerts. 
•; •• Wir könnten,aber-"hier .folgt ohren­
betäubender Länn,ein Synthese aus Ketten­
rasseln, au!einanderschlagendem l'l_etall, 
scherbelden Gittarren und wildem Geschrei. 
Dann kehrt wieder Ruhe ein und Blixa 
beginnt aufs Neue "Meint Ihr nicht$" 

Auch im zehnten Sehaffenjahr bleiben 
die NEUBAUTEN ihrem musikalischem Kon­
zept treu."Zerstöre die Harmonien und 
du zerstörst die sozialen Strukturen.• 
Dieser Satz des Begleittextes zur neuen 
Lp "Haus der Lüge"von ~iba Kopf sagt, 
worauf es hinausläuft.Sie brechen mit 

, alten Hörgewohnheiten,de!inieren den 
Begriff "Schonheit"neu,erbauen neu-

.. 

artige Musikinstiu.111ente aus "Müll" und 
spielen und singen sich mit ihnen den 
Hass auf eine scheinheilige,alles zer­
störende Gesellscha!!t aus Leib und Seele . 

Es ist ihnen sogar gelungen,was sie selbst 
wohl am meißten wundert,von höchsten 
Stellen Ane.rkennug zu .linden. Z.B. spiel­
ten sie 1986 im Auftrag des Goethe-In­
stitutes auf der &X.PO-Weltausstellung 
in Vancouver,um nur einen der kuriosen 
Au!ttittsorte der N~AUTEN zu nennen. 

Die neue Lp~!.Haus--der. Lüge" .folgt musi­
kalisch der letzten Platte •Fünf ••• ", 
übertrifft diese aber deutlich.Für mich 
ist sie die beste,weil ausgewogenste 
E.N.-Lp.Lärm wechselt sich mit inzwischen 
schon konventionell klingenden ll;ythmus• 
passagen ab.Die Trioloje zu Beginn der 
zweiten Seite steigert sich vom ruhibem , 
entfernt an NICK CAVEs •stranger than 
kindness" erinnerndes "Fiat Lux",über 
•Maifestspiele",auf dem außer Bienen­
summen und Kampfgeräuschen der Berlin 
Krawalle vom ersten Mai letzten Jahres 
nicht viel zu hören ist,bis hin zu . 
•ßirnlego",das recht schnell ist und 
lorlusi on be_im Hörer erzeugt. 

Herausragend gut ist meiner Meinung nach 
das Titelstück •Haus der Lüge". 
• Erstes Geschoss:/Hier leben di e Blinden 
/Die glauben was s ie sehen/und die Tauben 
/Die glauben was s i e hören . • Ein Satz, 
der schon zu Beginn treffend beschreibt, 
was im •Haus der Lüge• vor sich geht. 
Etage für Etage beschreibt Blixa den 
maroden Zustand des Gebäudes undseiner 
Bewohner,bis er zum ~chgeschoss gelangt, 

"welches einen Schaden1 hat.Ein alter,der 
im Dachstuhl sitzt,erschießt sich mit 
einem Gewehr.•Gott bat sich erschos~en/ 
ein Dachgeschoss wird ausgebaut• 

Viele abschließende Worte sind nicht 
n~tig.Für mich ist diese Platte ein 
Heisterwerk,ein Meilenstein Für die 
90er Jahre. · MS 
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Neben den BISTERS OF M~RCY galten 
RED LORRY Y1LLOW LOttrtY als die 
Vertreter des Dark Waves schlecht­hin.Die harten 3eats,die schnei­
denden Gittaren und Chris Reeds 
dunkle,bedrohliche Stim~e waren 
ihre Charakteristika und die 85er 
LP "Talk about the weather" 
zählt zu den grandiosesten Alben 
der 80er Jahre. 
Doch nach 1986 schien das Feuer 
der LORRH.S zu erlischen,sie ver­
loren an Kraft und Dynamik.Mit 
der 88er LP "Nothing wrong" er­
reichten sie ihren vorläufigen 
Tiefpunkt. 
Doch mit der neuen LF "Blow" 
meldeten sich R~D LORRY YELLOW 
LORRY überraschend kraftvoll und 
abwechslungsreich zurück. 
"Eine Tour Ende Oktober/Anfang 
November führte sie in acht deut­
sche Stätde.In Bielefeld fand ich die Gelegenheit mit Chris Reed 
ein Interviev zu führen. 

MY WAY: Die lezte LP "Blow" hat mich sehr 
überrascht.Nie war eine WRRIES 
LP so abwechslungsreich.Züm einen finden sich gewohnt härtere Stücke wie "Too many colours" neben 
Liebesliedern wie "Heaven",zum 
anderen ist die Instumerltierung 
durch keybords und akustische 
Gitarren erweitert worden. 
Wie schätzt Du selbst die neue 
Platte ein? 

Chris : Die Platte klingt immer noch sehr 
nach den WRRIES von l"rüher.Die 
Musik ist immer noch sehr kraft­
voll,aber mehr auf die rnelodische 
Art.Viele Lieder scheinen lang­
samer,aber die Grundstruktur der 
Songs ist geblieben.Nur das drum­
herum,wie z.B. die Aragements 
und die Themen der 'l'exte,hat sich 
verändert. 

Auf der LP "Nothing wrong" schien 
nur ein Stück zu sein,den jedes 
Stück klang gleich.Auf "Blow" 
ist das anders.Die Platte ist 
so blumig bunt wie das Cover. Mt WAY:Auch die Inhalte der Textehaben 

sich verändert.Auf den ersten 
beiden Platten waren sie voll 
aggressiver Niedergeschlagen­
heit,"Who gave us This Today 
will see tomorrow fade away". 
Die Welt schien grausam und 
dunkel und die Menschengefühl-
los und kalt. Welche Intention 
hattet ihr damals? Eine politische? 

Chris: Unsere Songs waren Zustands­
beschreibuneen des Lebens,wie 
es um uns herum war.Wir be­
obachteten uns und unsere Mit­
menschen und schrieben lieder 
über all das,was nicht in Ord­
nung war.~s waren auch nicht 
immer nur ur.sere Erlebnisse, 
oft wareR es die von dritten 
Personen,den es auch nicht besser 
ging als uns,was in den Achtziber 
Jahren in Nord üigland häufiger 
vorkam. 

· Ich denke aber,daß wir keine 
politische Intention hatten. 
Zumindest sollten unsere Lieder 
niemals als Parteiergreifune für 
irgend eine politische Richtung 
gedeutet werden. 

l~Y wAY: Mittlerweile klingen die Lieder 
nicht mehr so bösartig,fast schon 
friedlich,als ob die Welt um Euch 
herum in Oränung wäre. 

Chris: Schön wäre es.Aber wenn man z.B. 
-auf den Text von "Heaven" genauer 
achtet,wird man hören,daß wir 
nach wie vor nur von einem Leben 
im lümmel träumen.Allerdings 
haben sich ~ersöhnliche Umstände 
ergeben,die uns soweit verändert 
haben,daß wir jetzt auch die 
schönen Seiten des Lebens sehen 
könnenund vielleicht deswe5en 
nicht mehr so verbittert klingen. 
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Ml WAY: 

Chris: 

Auf dieser -:i:·our präsentierten 
sich H.L.Y.L. in neuer Beset­
zung.Neben ~ir und Wolfy,der wie 
Du seit der Gründung 1982 dabei 
ist spielten Adam Bass und Key­
boafd und Chill Schlagzeug. 
Was passierte mit Dick und Leon, 
der seit 1986 den bass bediente? 
Dick haben wir kurzgesagt gefeuert. 
ä war noch nicht fit genug !ür 
die LOl<Rii'!.:Si 

Und Leon hat unserer Meinung nach 
neben der Arbeit mit äen LORRIES 
zuviele andere Dinge gemacht.Er 
war Sour.dingenieur,spielte Bass, 
spielte Gitarre,usw. 
Er hatte Probleme herauszufinden, 
was er wirklich wollte. 
Für Wolfy und mich ist Musik etwas 
existentielles in unserec Leben: 
Unser Leben ist Musik,Musik ist 
unser Leben. 

~y WAY: Und bist Du zufrieden mit dem 
neuen Line Up,dem Live-Sound und 
der ganzen Tour? 

Chris : Ja sehr.uie beiden neuen haben 
sich sehr 6Ut mit uns eingespielt, 
was wohl auch daran lie6t,daß wir 
uns schon lange kennen.Wir sind 
wieder eine Band.Der Live-Sound 
war besserden je,obwohl wir hier 
in Deutschland einige Probleme 
mit den PAs hatten. 

MY wAY: Ich war überrascht,daß Ihr nur 
vier Stücke der neuen LP gespielt 
habt.In der Regel spielen Bo.nds 
mehr Material der aktuellen rlatte. 

Chris: ~s war schwierie einen Set zusac-
men zustellen,der alle befriedigen 

würde. Wir haben inzwischen.' soviele 
Stücke,die wir spielen müssen wie 
z.E, "Monkeys on juice","Talk about 
the weather","Spinning round"und 
"Walking on your hands",ohne ciie 
etwas bei einem LOHhihS-Konzert 
fehlen würde. 

Ml WAY: P'.it 50-51;) Minuten sind :&Ire Gigs 
!ast konkurenzlos kurz.~~t all 
den guten Stücken wäre es doch 
möglich gewesen viel längere kon­
erte zu geben. 

Chris: Schon,aber die ganze Idee eines 
LORkI~S-Gigs istdie,daß er sein 
soll wie ein Hurricane,nicht von 
langer Dauer,dafür aber hart und 
laut. 

'latsächlich verliefen<die R. L. Y. L.-Gigs. 
die ich dises Jahr sah alle nach diesec 
Muster.Die Band betrat nach skurilem Intro 
die Bühne,spielte einen"Klassiker"nach dem 
anderen undbevor man alles richtig regis­
triert hatte,war sie schon wieder verschwun­
den.Nur das Pfeifen in den Ohren erinnerte 
noch an das Inferno,das soeben i.iber einen 
hinweggezogen war. 
Für all · jene,die die WRRI~ verpasst 
haben oder die mehr von ihnen hören wollen, 
eine gute Nachricht.Chris verriet mir, 
daß nächstes Jahr definitiv ein Live­
Album von R.L.Y.L. erscheinen wird.Wahr­
scheinlich wird es während der baldigen 
US-Tour aufgenommen werden. 
Die LOiiHIES wären die erste Band,die ich 
kenne,der es gelingen könnte,ein kom­
plettes Konzert auf eineeinzige Platte 
zu pressen. 

Fotos,Text,Layout&:Mühe:Markus Schäfer 



LICNYCHOS 
Eigentlich ist die Musik der COSMIC 
PSYCHOS nicht umbedingt etwas neues, 
eher eine Mixtur aus allem,was es in 
den 60ern,70ern und 80ern schon gegeben hat,aber gerade diese Mischung macht sie 
unverwechselbar. 
Wer sind die COSl'iIC F5YCHOS? 
Zum einen ist da Ross Knight,dessen 
treibender,verzerrter Bass einem llampf­
hammer gleich durch die Lieder stampft. Zum anderen Peter Jones,der mit seinen 
drei-Ton-Riffs durch meisterhafte Bedie­nung des Wah-Wah-Fedals neue Dimensionen 
schafft.Und schließlich Bill Walsh,der im Hintergrund sein Schlagzeug zertrüm­
mert und dem dabei bereits die Haare 
ausgefallen sind. 
Mit dem Singen/Brüllen wechseln sie sich ab.Am kräftigsten klingt die Stimme von Ross,der den anderen mit seiner Schwar­zenegger Statur schon rein körperlich 
im Vorteil ist. 
Nach dem Gig in der LIVE-STATION,nach 
einer Menge Zugaben und nach vielen 
Flaschen Bier unterhiehlt ich mich mit 
Ross über die schönsten Dinge dieser ' ' Welt,wie z.B. Traktorfahren,Biertrinken,usw. 

MY WAY: Io Presseinfo habe ich gelesen, 
daß dies schon die zweite 
PS~CHOS-Tour durch lliropa ist, 
Du aber zum ersten mal dabei 

bist,obwohl Du die Band mitbegrün­
det hast.Wie kommt das? 

koss ~- Das kommt daher,daß ich damals 
niemanden gefunden habe,dem ich 
meine Farm während meiner Abwesen­
heit anvertrauen konnte.Es war 
furchtbar viel zu tun und ich 
konnte nicht wie Peter und Bill 
einfach den Job quitieren,die 
Koffer packen und nach :iliropa 
fliegen,um hier Musik zu machen. 
Also habe ich einen anderen Bassist en namens Al angelernt,der dann mit­
flog. 

MY WAY: Hat das Stück "Out of the band" 
etwas mit der Geschichte zu tun? Ross : Nu~~indirekt,wsil eigentlich _ 
jeder von uns mal aus der.,:Band 
rausflog oder ausstieg,um dann 
später wieder einzusteigen. 
Allerdings wurde das Stück um 
diesen Zeitpunkt rum geschrieben. 

r,;y WAY : Von was handeln Eure Stücke sonst 
noch? 

Ross : Von der Farm,von Buldozern,Peter 
schreibt Lieder Über Mädchen,weil 
er selbst eins sein möchte und 
Bill schreibt i~~er Lieder darüber, 
daßer mehr Haare haben nöchte. 
Ich schreibe aber auch über ernst­
hafte Themen,z.B. die Welt zu 
r etten , über frische I.uft, usw. 

J,;y WAY: \r/as i nspiriert Euch? 
Ross : Bier,die Farm,Prauen ••. 
Peter: Känguruhs ! 
Ross : ..• ja, natürlich Kf-.nguruhs ••• und 

Acid House. 
MY WAY: Acid House?Ist das auch schon bis 

Australien vorgedrungen? 
Ross :t;ein,nein,es ist noch nicht sehr 

populär bei uns.Aber wir haben vor 
ein paar Tagen in Amsterdam ge­
spielt und sind anschließend auf 
einer Acid House Party gelandet. 
Das hat uns die Sinne verdreht. 
Auf der n&chsten Platte werden wir 
nur noch Acid spielen. 

~y WAY: Wie kann jemand,der in Autralien 
auf einer Farm lebt nach Europa 
kom~en,um dort vor betrunkenen 
Leuten "uncompromising brute noise" 
zu spielen.Wie beganndas alles? 

koss Ich lebe noch nicht sehr lange 
auf der .Farm.Ich bin auch nicht 
auf einer Farm aufgewachsen, 
sondern in Melbourne.Ich war immer 
sehr in Rockmusik interesiert, 
z.B. habe ich Sachen wie GARY 
GLITT~R oder KISS gehört.Außer­
dem gab es in M_elbourne eine 
sehr interessante Musikszene, 
die auch mich inspirierte .Musik 
zu machen.Irgendwann fragte mich 
Peter,ob ich nicht I.ust hätte 
mit ihm und ein paar nnderen 
zu spielen.Ich besorgte irgend-
wo her einen Bass,Steven,der Typ, 
der damals sang,einen Drumcomputer 
und wir begannen furchtbaren Krach 
zu machen,weil wir ja alle nicht 
spielen konnten.Irgendwann traf 
Steven dann Bill in der Uni,der 
gerade Schlagzeugspielen lernte 
und direkt bei uns einstieg.Das 

.muß ungefähr 1982 oder83 gewesen 
sein.Irgendwann haben wir Steven 
dann rausgeschmissen und selber 
angefangen zu singen. 

MY WAY: Seit dem spielt ihr in der gleichen 
Besetzung? 

. Ross : Bill war für eine Weile nicht 
dabei.Wir spielten einen Gig ohne 
ihn und es war nicht das gleiche. 
~ gelang uns dann auch ihn zu 
überreden,wieder bei uns einzu­
steigen. 



• 

MY WAY : Beabsichtigt Ihr jetzt mit der rlusik Euer Geld zu verdienen? Ross : Oberhaupt nicht.Die Band ist ei­gentlich nur ein Witz,ein Hobby . 
Ich habe nie daran gedacht mit 
Musik mein Geld zu verdienen.Wir hatten Glück,daßnach einem unserer ersten Auftritte jemand vorbei-

MY WAY : 

Ross : 

kam und fragte,ob wir nicht eine 
Flatte aufnehmen wollten,welche 
dann "Down on the farm" hieß. 
Wir haben auch keine festen VerT 
träge,die uns zwingen eine Platte aufzunehmen.Wenn wir genug neue Stücke haben unterschreiben wir 
einen Vertrag für genau eine Platte und damit hat es sich dann.Wir sind natürlich angenhm überrascht,daß 
wir gerade in Europa,besonders in Deutschland,soviele platten ver-kaufen.Das liegt wohl daran,daß wir mit NOBEAL und auch mit NEW 
ROSh recht gute rlattenfirmen haben. 
Aber ich denke es gibt im Leben viel wichtigere Dinge,meine Farm 
zum Beispiel. 

Aber dafür,daß es nur ein Hobby 
ist nimmt es doch viel von Deiner Zeit 1n Anspruch. 
Zu viel Zeit!Wir sind jetzt seit drei Monaten auf Tour und werden noch in den Staaten spielen,Das 
heißt ich werde mehr als vier 
Monate von zu Hause,von all den 
Dingen die ich so sehr mag weg sein. Ich meine,ich gebe auch sehr gerne Konzerte,es ist wirklich ein sehr gutes Oefühl auf der Bühne zu 
stehen,aber nicht vier Monate 
lang.~ ist wie Bohnenessen. 

Ich mag Bohnen sehr gerne,aber nicht vier Monate lang,Tag für Tag. 
Beim nächsten mal werde ich nur mitkoCli,en,wenn die Tour wesent­
lich kürzer sein wird. 

Hoffentlich werden die Tourneeplaner dies beachten,denn ohne Boss würde bei den 
1-SYCHOS mehr als nur der dritte Mann fehlen. 

Potos,Text&Layout:Markus Schäfer 
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The Cassette Only Label 

TIIE DJCKIES -We .Ana'tTheWan.rtA-H0l60minuta Jang. lncludcs their•diest19771tudio d,·m•• · 25 &an,;s! All the rnmt popwar snaterul. Many aonp htft never apparing an any album! HAD BRALJl,JS (A•106lThe first •wwferground• Bad BraiN albwn-and available anly an caaette! 14 d yna mic: 10ngs including a live vwaian ol •Pay To Cuzn. • Rasta punk. original analog c:lauic:I HUZZCOCKS •1.,nt We f•pt" CA•llll 60 Jninuta ol live olf•thHloard 111ps ~ Nlcted by l'••lt" Sh~n„y from the Bur.za:,cxa' '79-'IO USA tour. A w,y Har releue! 22 IG'lgl! J OHNNY THUNDERS 'T• Mach Junkie l111inea1• <A-1'6) R.ecmded in NYC in the madio and li"~ in !.te '82. Lots ol new 1Nterul by the great rodr. '11' rclJ aurvivor. , CHRISTIAN DEA TH -J'he o.c-pomioe Of Viola ... Uft In Hollywood" <A•UII Reccrded liw ,1 t a gothic: Hollywood studio puty. Sowula: "mare5e, morbid, mcribund." Prmuere gothic •c1ath roclr." band. 
EINSTURZENDE NEUBAUTEN "2xC- <A-t»> Fint-ra1e live perfannanca captw"e lheir caacert sound for the first tune. Nuinbll' one Cennan induatrial band, aeminal! 
RICHARD HELL "ll.l.P.• CA•lM) lndudes ,._t snaterial rea:irded in New Orleana with new band plus many psionnanca with urly Hartbnabn and Vaidaids. Areal collectan' ewnt! Punk'1 M I hl'l'O. 

FLIPPER -alow 'n' Oiunu• CA-126) A cassette-only aJbwn rec:arded live at CBCB in NOYeDiber 1983 on .a 16-tnci. m.c:hine and mixed by Flipper! The original band, San Franasco hardc:ore! MCS •aabea ln Arm.- (A.U2) A 1101\-LP CDllec:tion ol nritia! Special rCDlix.el, out-tabl, rare w:nioN .1nd unrdused material. Muaician: • A superb retrc11pective." Totally unbelievable! TELEVISION '7he Wlow Up• CA-lHl Tom V•wne and the historic: cnw in 85 minum ollive p,.-rlonnancrs (1978) teleaed penorwly by'Ved&ine. A doubk aJbwn length penonnanc:ie. &plasive! NEW YORK DOLLS •upatic:lr. Killen• CA-10&) The original Dolb in 1972. Studio perfonnanc:a bdon.- thry signed 10 Macury. The first underground Dolls albwn, Mercw Street teasions. 
N l CO •oo Or Die• tA• 1171 A1Nzing Ewopan parionnanca both with ber band. Bhae Orchid. and s.olo. 
A uil•ble at your f.avorite record atore or ,irtttly l,y ••il ortln (including poelAge .1nd handling) for only $8.00 each (OveHeat orden $10.00 each US.A. fund1) from: ROIR, 611 Broadway, Suite 411, N~ York NY lOOU. NY re1ident1 please add aaln 
l.ix. WRITE FOR OURFREE CATALOG OFAl.L ROIR CASS'E"ITES. (I'elephonr. 
:!12--177-0563) • 
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MY WAY: RESISTANCE wurde 1986 von dir als Solo­projekt gegründet. Wie ist es eigentlich 
dazu gekorrmen? 

Ja, 1986 - zu dieser Zeit war Ich allein, nachdem ich vorher bei verschiedenen Bands mitgespielt u. mitgetextet hatte. Wir arbeiteten hart, traten 3 Jahre lang auf; aber der Erfolg blieb aus; nichts Konkretes tat sich. Und als sich die Band auflös-te entschloß ich mich allein weiterzumachen, zu komponieren und mein Ding aufzuziehen. Ich dachte: das ist der beste Weg um meine Song-Ideen zu ver­wirklichen ohne Kompromisse eingehen zu müssen. Außerdem wollte ich endlich eine eigene Platte machen! Ich war es leid zu komponieren und zu spie­len ohne etwas Konkretes zum vorzeigen zu haben! Als ich dann meine Platte machen konnte, habe ich dafür keine Musiker gefunden; also habe ich Alles selbst gemacht : das Geld für die Produktion besorgt, die Songs aufgenorrmen und mich um einen Vertrieb bemüht. Als die Lp "Between Two Llghts• veröffent­licht wurde, wollte ich die Songs auch mal "live" präsentieren. Zu diesem Zeitpunkt war die Platte aber schon fertig! So sah ich mich nach Musikern um, die diese Art von Musik gerne mit mir machen wollten und die die Tatsache akzeptierten, daß ich die Kontrolle über die Songs habe. Ich komponierte nämlich weiterh in allein! Und so arbeiten wir heute irrrner noch!Das heißt: ich spiele Jean-Marc einen neuen Song erst dann vor wenn er(fast) fertig ist. Und er sagt dann, was man noch verändern/verbessern könnte; bringt eigene Ideen ein. Aber erst wenn der Song fast fertig ist! Er akzeptiert diese Arbeits­weise und deshalb sind wir auch richtige Freunde! 

MY WAY: Aus diesem Grund erscheint wohl auch nur dein Name als Komponist auf den Platten? Ja, auf der 2. Lp "100 Lives• ist Jean-Marc als Bassist aufgeführt, weil er eben auf der Platte Bass spielt. Die restlichen Iostn.mente, außer dem Cello, habe ich gespielt. Das Cello und auch die Violine wird von einem 17jährlgen Mädchen gespielt. So hat die Geschichte von RESISTANCE angefangen: Ich wollte einfach die völlige Kontrolle über mein Werk behalten bis es fertig ist und ich nichts mehr daran ändern will. Dann zeig ich es Jean-Marc ••• So sieht unsere Studio-Arbeit aus! 
Für Konzerte gehen wir ganz anders vor! Wir über­arbeiten dann die fertigen Songs nochmal gemeinsam und überlegen wie wir sie live spielen wollen. 

MY WAY: In . Frankreich hattet ihr aber auch schon 
Gastmusiker auf der Bühne ■it dabei? Bis vor 6 Monaten hatte wir einen Keyboardspieler. Und beim ersten RESISTANCE-Konzert war auch noch ein Schlagzeuger/Percussionist mit dabei. Doch diese Musiker hatten kein großes Interesse an ,neiner Art von Musik. Wenn wir es uns leisten könnten, würden wir sehr gerne mal mit einem Percussionisten auf­treten, aber gleichzeitig den Computer mit vorpro­duz irten Sounds beibehalten. Auch ein elektrisches Cello wäre auf der Bühne interessant. Dann könnten wir Songs spielen, die wir momentan live nicht bringen können. Songs z.B. wie "100 Lives•, bei dem das Meiste vom Cello gespielt wird, kann man nicht mit Maschinen aufführen • 

RESISTANCE , das sind Eric Ferrand-Gesang,Sythesizer, Gitarre und Jean-Marc Deschamps-Bass; be ide aus Dijon in Süd-Frankreich. über eine befreundete Band:PAVILLION 7B,kam Eric in Kontakt mit Christoph von com.pact­promotion/Candy Dates, der auf der Suche nach Bands für seine neues Platten-Label war. Eine CD(!) wechselte den Besitzer und schon machte sich RESISTANCE auf um die ersten drei Konzerte bei uns zu geben. Am besten gefiel es den Beiden in Bielefeld, wo sie am 12.11. im Vor­prograrrrn der YOUNG GODS auftraten; es gab keine Sprach­probleme und man traf eine alte Freundin wieder. Weitere Gigs führten nach Waltrop und ins alte Worms am schönen Rhein, wo auch das folgende Interview mit Eric entstanden ist; ca. um 2 Uhr nachts-nach erheb! ichem "Ba­tida"-Genuß und mit einer ziemlich?n Eri<ältung! Ach ja: im Gegensatz zur wunderschönen "100 Lives"Lp/CD ging's bei den Konzerten wesentlich rauher/härter zu; die Sitarren heulten wie wild! Dazu Eric's gefühlvoller Gesang! In Frankreich ist die nationale Presse & die Fanzines schon auf RESISTANCE aufmerksam geworden; auch die privaten Radio­Stationen spielen fleißig Vinyl(?!) dieser interessanten Band. Bis zur geplanten neuen Lp und der '90er Tournee müß­ten RESISTANCE auch in unseren landen in aller Munde&Ohren sein! Erste Radio-Einsätze in der WDR-"Soundfabrik" und LORD LITTER's Tape-Show in RADIO 100 (Berlin) lassen hoffen! 
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MY WAY: Worum geht es denn in deinen Songtexten? 
Welche Themen werden von dir angesprochen? 

Ich muß da erstmal die Art und Weise erklären wie 
ich die Texte schreibe! Die Songtexte sind keine in 
sich abgeschlossenen Geschichten! Ich steh zwar 
nicht besonders auf impressionistische Maler, aber 
die Weise wie ich die Songs schreibe kann man schon 
sehr damit vergleichen. Wenn es mir so wie ich es 
beabsichtigt habe gelingt, dann bleibt inmer etwas 
in den Texten unklar/unausgesprochen/verborgen. 
Jeder Hörer hat dann Raum für eigene Gedanken; ich 
will den Leuten einen SpielralJll für eigene Gedanken 
geben. Es gibt da eine Sache, um die es in vielen 
meiner Songs, z.B. in "Downfall", geht: da ist i11111er 
ein Gefühl des Verlierens/Versagens ("going down"!). 
In "Personal Treason" geht es um einen Rückblick auf 
das eigene Leben. Und man entdeckt vielleich, das man 
sich selbst betrogen hat. Manchmal entdeckt man einen 
Unterschied zwischen dem eigenen Leben und wie man 
gerne sein würde; was man gerne machen würde. 

LU .... UIS 
Ul"-UI~ 

RESISTANCE 

MY WAY: Die Texte sind also für dich sehr wichtig? 
Ja, ich würde meine Songs aber ungern als Gedichte/ 
Dichtung bezeichnen. Denn wenn ich ein Dichter wäre, 
würde ich ja keine Musik machen; dann würde ich Ge- . 
dichte schreiben! Aber ich versuche diesem Schreibstil 
näherzuk011111en. 

Discotraphie: 

- "Betveen Tvo Liaht1" LP 1986 (Hadrigal) 
- "100 Lives" LP und CD 1988 (Facteurs d'a■ biance) 
- "Across the ocean" 7" 1989 (Facteurs d'a■ biance) 

MY WAY: Würdest du die Musik von RESISTANCE eher mit 
Elektronik-oder lieber mit Rockbands vergleichen? 
Wo würdest du RESISTANCE ueinordnen"? 

Also ich kann uns nur sehr schwer irgendeiner Bewegung 
oder'musikalischen Stilrichtung zuordnen. Ich denke wir 
klingen nicht nach EBM, weil wir akustische+elektrische 
Instrumente wie Gitarren und Cello· benutzen und damit 
auch ruhige Musik machen. Auch als Mixtur würde ich un­
sere Musik ungern bezeichnen; also eine Mischung ver­
schiedener Stile. Ich arbeite an jedem einzelnen Song. 
Und wenn ich für einen besti11111ten Song eine Klarinette 
oder ein Cello verwenden möchte, dann mach ich das halt. 
Jeder Song hat sein Eigenleben! Aus diesem Grund kann 
man nicht sagen: wir klingen wie eine Elektronikband oder 
wie eine Gitarren-Rockband. Auch wenn ein Song ziemlich 
rauh ist, gibt es doch einen elektronischen Rythmus-Teil 
bei dem wir Maschinen/Sequenzer benutzen. Auch wenn meist 
die Gitarren auffallender sind, kann man uns wirklich nicht 
einer besti11111ten Stilrichtung zuordnen. Ich möchte auch 
nicht in eine besti11111te stilistische Ecke gedrängt werden! 
Das Wichtigste ist für mich, nicht einer besti11111ten Bewe­
gung anzugehören, sondern mi'. geht es um den_Song~ Und _. wenn er nach klassischer Musik oder Elektronikmusik klingt, 
ist es mir egal. Dann ist es eben die beste Klangmöglichkeit 
für diesen Song. Vielleicht macht das unsere Musik für die 
Hörer schwerer erfaßbar; vielleicht liegt darin auch unsere 
Qualität. Auf jeden Fall steckt da kein Promotion-Gedanke 
hinter! Jeder Song hat eben sein Eigenleben! 
MY WAY: Welche Musik hörst du dir denn selbst gerne an? 
Gut, ich mag verschiedene Sachen; das hängt vom Augenblick 
ab. Ich höre gerne Sachen, die mir gefühlsmäßig etwas 
geben. Deshalb mag ich so verschiedene Sachen wie:PHILIP 
GLASS der eine sehr einfache Musik mit klassischen Instru­
mente~ macht. Ich mag auch WIRE oder TUXEDOM00N, die Instru~ 
mente wie Violine/Saxophone in die Elektronikmusik integrie­
ren. Sie sind auf diesem Gebiet die Besten! Ich liebe die RESIDENTS, weil sie sehr innovativ sind. 

MY WAY: Welche Instrumente benutzt ihr, außer den 
Gitarren, auf der Bühne? 

Wir benutzen einen Computer, mit dem ich auch zu 
Hause die Songs komponiere. Das erleichtert einem 
die Arbeit! Bevor ich ins Studio gehe kann ich mir 
die ganze Sache vorher anhören. Das war früher 
nicht der Fall! Die 1. Lp habe ich ohne Computer 
gemacht und ich hatte keine genauen Vorstellungen 
wie die Songs klingen würden; bis wir sie aufge­
n011111en haben. Und so gab es manchmal (schlechte) 
Überraschungen. Jetzt weiß ich schon vorher wie 
es klingen wird; das ist wirklich wichtig! 
Man kann besser an den Details arbeiten, man kann 
jeden Songabschnitt bearbeiten und überprüfen •. 
Wenn die Songs am Computer fertig sind, überarbei­
ten wir sie (auch am Computer) für die Live-Gigs. 
Was auch noch wichtig ist: die Gitarre ist auf der 
Bühne wichtiger als auf der Platte!Auf der Bühne 
spiele ich die Songs lieber etwas agg'.essive'.. . 
Auf der nächsten Lp wird der Unterschied kleiner sein, 
da die neuen Songs mehr auf der Gitarre geschrieben 
wurden.Die Songs auf "100 Lives" waren fast ausschließ­
lich um das Keyboard komponiert worden. Das ist eine 
andere Art einen Song zu machen. Mit einem Keyboard ­
klingt es eben "cooler" als mit der Gitarre. Auf der 
nächsten Lp gibt es mehr Gitarren-Sounds! 

INTERVIEW: U. GERNAND 
KONTAKT: Christoph Möllers-com.pact 
11 100 Li ves• - CD 
"Across the ocean" - 7" über MY WAY 
oder com.pact erhältlich!!! 

~ 1989 Facteurs d'Ambiance Böt Al La Cerlso1e 130 l ,:j Marseille FRANC[ 

lcontalct: 
coa.pact 
Alte Fr• ihe i t 6 •,54 DattelA 



Interview 

THE COLOLTR OF SPRI~G 

"1,~ COLOUR A.. ist die ~lr!c,o~ ~ m 1989 um eine hervorragende Gitarren-Pöp Band reicher ge- O a> g 

/ 

worden! Das Songwriter-Duo:AndreasVedder, 26 Jahre, Komnu- ,::, S:, nikationsdesi~n-Student aus Fulda (Lead-Vocals,Keyboards, t ~ ~ 0. Drums,Percuss1on) und Johannes Bohl, 24 Jahre,Jura-Stu- ~ i o dent, aus Fulda(Vocals,Gitarre,Bass,Keyboards) macht melo- c::r:, O 

J
diösen,melancholischen,düsteren aber manchmal auch rockig- itH Cl> CD [ rauhen Gitarren-Pop. Ihre Debut-Mini-Lp "Come Carry He i A1 ~ Far Away" und die aktuelle Maxi •1 Don't Love You Anymore" ;3 &, o liefern den Beweis dafür! • n !'» -Im Gegensatz zu den Platten steht live die Gitarre und der J i a,.g> markante Gesang von Andreas im Vordergrund. Als Gastmusiker :, a;· :i. sind bei Live-Konzerten Michael Thron (drums) und Tobias · o.ia Heinhard (bass) dabei. Die 1. Tour von COLOUR OF SPRING Cl>· durch die BRD wurde vom 20.September bis 07.0ktober ver- :, CD o anstaltet. Eine gemeinsame Tour mit MARTYN BATES (ex-Eyeless ~- ;· A1 Of Gaza) folgte vom 28.11.-05.12.'89. Auch die Gelegenheit ~ E:! zu einem "Showcase" auf der Düsseldorfer POPKOflN wurde wahr- ~ i 'i, genomnen. Das folgende Interview wurde beim Abschlußkonzert i ~ ;iir. der Tour am 05.12. im Kölner •Rose Club" geführt. Eine LP :, E a> soll Anfang 1990 erscheinen; neue Songs wie "Close Your Eyes" eo ! ; 4, "Last Rain" oder "Just So Lonely" lassen auf eine erstklassige S d5" a> Indie-Pop Produktion hoffen! -"The Popspring of the 90's ?!" ~ ~ ;-

A ('). f __ _ 
Wie ist es eigentlich dazu gekommen,daß ihr ~ i MY WAY: Auf den Platten kann man zwei Arten von Songs un-jetzt wieder zusammen folJsik macht ? terscheiden: eingängige/poppige Songs wie "Come J.B.: Das hat sich echt so ergeben. Ich hatte vor Carry He Far Away" und ruhigere Stücke wie "Ocean einige Stücke aufzunehmen; hatte aber keinen Of Time". Welche Songs gefallen euch persönlich geeigneten Schlagzeuger. Und da hab' ich halt denn besser? den Andreas, den ich ja von früher kannte, ge- A.Y.: Das ist sehr unterschiedlich. Johannes gefällt das fragt ob er die Schlagzeug-Sachen spielen würde. "I Don't Love You Anymore" sehr gut, mir gefällt's Nachdem wir ein Stück aufgenomnen hatten, meinte nicht so gut. Obwohl man das wirklich nicht ausein-er: "Ja, ich habe auch noch ein Stück, das ich anderhalten kann. Wir schreiben unterschiedliche gerne aufnehmen würde!" Da hatten wir schon 2 , Stücke, die aber irgendwie doch alle zusa11111enpassen. Stücke und innerhalb von ein paar Wochen waren J. schreibt manchmal schnelle und manchmal auch · es ein ganzes Dutzend. So ist das gewesen. langsame Songs ••• Die Songs waren auch, im Vergleich zu Allem was J .B.: Um jetzt mal Extreme zu nennen : "Push He Away" und wir vorher gemacht hatten, so gut daß wir sie "Sometimes" ist schwerpunktmäßig von mir . Jeder gleich wegschickten. Und die erste Firma hat sie steuert seinen Teil bei. "I Don't Love ••• • ist vom auch gleich genomnen. Andreas. . A.V.: Der Ehrlichkeit halber muß man sagen : wir haben f; _:_ · 3 Cassetten ver~chickt. Daraufhin erhielten wir r f c J,,-" 2 Absagen und eine Zusage. Und das ist ja ein ' ( e V V q,tecScMitt. 7 .,., . ~JJJ.!-

- . ~. . MY WAY: Eure beiden Platten habt ihr als Duo eingespielt ; MY WAY: Weshalb gibt es auf der aktuellen 12" eine "Radio-doch live tretet ihr jetzt doch zu viert auf . 1t Version" des Titelsongs? A.V .: Wir hatten mit der Plattenfirma 'ne Abmachung das A.Y.: Im Grunde gen011111en ist die "Radio-Version" das ei -wir nicht live auftreten müßen. Weil die wußten.das gentlictcStück. Wir sind von PERFECT BEAT Quasi dazu wir nur zu zweit sind. Wir haben auch zu zweit un- ge-;~ngen worden 'ne Maxi-Version "I Don't Love ••• • sere ganzen Demo-Aufnahmen im Keller aufgenommen. zu machen. Wir haben uns zuerst gegen diese Maxi-Dann haben wir uns gedacht: wozu ein großer Aufwand? Version gesträubt; ßbwohl sie jetzt einigermaßen gut Wie köooeo doch a,ch die Platte'" ,,eit ,,,,e....,, ! ge,01;•t ""' '""'' oonoalen,eise eicht. Ich kann Schlagzeug spielen und der Johannes kann - ' · "lllllllllllll Gitarre, Keyboard und Bass spielen . Das ist ja so · .l. Qesehen kein Problem. Je weniger Leute , umso weniger Arger . a- ,A Und wi'. Zwe i liegen auf e iner mus ikali schen Li nie. ~ .,. JI Das heißt: wir müs sen uns überhaupt nicht streiten, ob man das so oder so singt/ sp ielt. Es geht nur um Feinheiten und nicht 1111 die große Lini e. Wenn dage­gen mehr Leute mitmachen, wollen diese auch mit-

Man macht ein Stück , das 4 oder 3 1/2 Minut en dauert und fi ndet es klasse ; plötzlich muß man aus einem schon vorhandenen Stück nochwas rausholen. Und das ist doch schwer. Die wollten das so und jetzt haben sie es bekonrnen und sollen sehen was sie damit anfangen. Das ist auch recht gut geworden; doch mit jedem Stück kann man das auch nicht machen! ~ ; :~n:;~~•nu "~ 
INTERVIEW: U. GERNAND „ A.v., 

MY WAY: Mir ist diese Maxi-Version dann aber doch 

KONTAKT: PERFECT BEAT/Postfach 1340/3492 Brakel Thanks to: Ralf(Perfect Beat) &Bemhard(Klash) 

zu lang geworden. 
Uns auch! Aber uns wurde halt auch gesagt:'Ne Maxi-Ve~sion muß ca. 6 Minuten lang sein, dann geht's erst richtig los! Wir wollten es nicht unbedingt. Aber es gibt besti11111t Discos, die das bevorzuqen; warum auch nicht?!-fertig. 
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MY WAY: "Ele;:mor Rigby" von den BEATLES i st einer 
eurer gemeinsamen Lieblingssongs? 

J.B.: Nee, das kann man so nicht sagen. ·Wir haben das 
Stück eigentlich nur mal versuchsweise aufge­
nonmen. Und wir haben festgestellt, das wir 'ne 
neue Version von dem Stück gemacht hatten. Im 
Original ist es sehr Streicher-und Gesangsorien­
tiert; wir haben einen richtigen Beat drunter­
gelegt. Im Grunde hat das mit dem Original recht 
wenig zu tun. Das Stück selbst gefällt uns schon 
in der Original-Version; aber mir persönlich ge­
fallen andere Beatles-Songs besser. 

A.V.: "Eleonor Rigby" paßt von der Thematik her ganz 
gut zu unsere~ Stücken. Es ist nichts was aus 
der Reihe fällt; das Ist wichtig. 

MY WAY: Wie wichtig sind denn die Songtexte bei euch? A.V.: Sie sind nicht unwichtig. Doch das Wichtigste ist 
die Musik. Die Texte müssen thematisch irgendwie 
zu der Musik passen. Unsere Musik ist mehr trist 
und melancholisch und die Te~te müssen das dann 
irgendwie auch vermitteln. 

J.B.: Ja, es konmt auch auf das Stück an! Z.B. "Ocean 
Of Times" ist ein Text, der wirklich von dem 
Thema "Liebe" weg•Jeht und quasi schon politischen 
Inhalt hat. Die 111i?isten Sachen sind mehr persön­
liche Erlebnisse, die man verarbeitet. 

MY WAY: Was haltet ihr von der Trennung: Independent/ 
Major-Plattenfirmen? 

J.B.: Ich finde die Grenzen sind heute eh' fließend. 
Die ,11eisten Indie-Firmen schielen auch nach dem 
großen Markt und die meisten Bands sind höheren 
Plattenverkäufen auch nicht abgeneigt. Das ist 
eigentlich nur eine Grenze, die man selbst zieht: 
wie weit man bereit ist sich anzupassen. Jeder 
zieht da die Grenze woanders. Bei uns ist es so: 
Sowas wie "Medern Talking" lehnen wir natürlich ab 
und würden es für kein Geld der Welt machen. Wir 
sind ja nicht daraaf angwiesen unser Geld mit der 
Musik zu verdienen. Aber wenn ein Song.den wir 
gemacht __ haben und der uns 1OO1ig gefällt, gut an­
kO!Tlllt ware man durmt wenn man daraus nichts macht. A.V.: Das hängt auch damit zusa11111en, ob man überhaupt 
~fa~len an koornerziellen Sachen findet. Mir per­sonl1ch gefallen auch koornerzielle Sachen· ich hab 
auch nichts gegen BLACK oder sowas. Das i~t perfekt 
gemachte Musik und mir gefällt sie sehr gut. Wenn 
wir auch die Möglichkeit hätten sowas zu machen­warum nicht!? 
Es ist dann nicht so, daß wir etwas machen 
würden was wir normalerweise nicht machen würden! 

MY WAY : Wie ist denn eure gemeinsame Tour mit MARTYN 
BATES gelaufen? 

J.B.: Ja, es ist gut gelaufen. Die wenigsten Leute 
sind wegen uns gekonmen; die Promotion für die 
Tour war eindeutig auf MARTYN BATES ausgerichtet. 
Wir standen zwar auf dem , etwas kleinen, Plakat, 
aber bei den örtlichen Veranstaltern waren wir 
oft nicht im Prograrrm aufgeführt. Wir waren ein-

. fach 'ne zusätzliche Vorgruppe. Ich würde sagen: 
wir sind sehr gut angekorrmen; obwohl die Leute 
ja nicht wegen uns gek0rmten waren. 

A.V.: Ja, sehr gut. Es hätte auch anders laufen können. 
Auch MARTYN BATES bzw. sein Mischer haben uns 
Nichts in den Weg gelegt. Also, das wir weniger 
Licht bekonmen, weniger Sound oder weniger Zeit 
zum Soundcheck. Es ist alles fair gewesen. Wir 
sind total zufrieden. Wir haben das nämlich vor 
Jahren auch schon anders erlebt! 
Es funktioniert auch aus diesem Grund: wir spie­
len halt in der typischen Rock-Formation: 2 Gi-~ · 
tarren, Bass und Schlagzeug. Er spielt halt wirk­
lich was ganz Anderes. 

MY WAY: War das jetzt eure allererste Tournee? 
J.B.: Nein, das war die zweite Tour. Wir haben vor zwei 

Monaten allein eine Tour gemacht und hatten zwei­
mal 'ne Vorgruppe. Wir sind u.a. in Hamburg und 
Berlin aufgetreten. Diese Tour haben wir alleine 
veranstaltet. Doch 1J11 in die wirklich einiger­
maßen guten Läden zu konrnen .haben wir diese Tour 
mit MARTYN BATES gemacht.Denn als Anfängerband 

.mit einer Platte und wenig Promotion hat man 

t 

Schwierigkeiten in Läden wie z.B. die "Prinzen­
Bar" oder den "Rose Club" reinzukoornen. Wenn man 
einmal dort gespielt hat dann hat man natürlich 
dadurch Vorteile. Deshalb haben wir das gemacht. 
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ARTWARE 
~ NOW GOES ALL THE WAY. 
\ 
~ ARTWARE - Suppliara of extreme/alternative cul t--------1.,~A1-,n-l-~~---a-,~-~A1._, ........ ,.~l~-~-AIT'!"!!!! _______ -,1 turaa in racorda, ceaaettaa, vidaoa, printmedie end IIW~CrCIW~CIWI morel are looking for more worldwide contacts to di 6;',tAIT~VT'r'D stribute/promote/axchange/trade items of an extreme n&.,IWl,SnlCß /obscure/hard-core/trash/psychotronic/rare or else DAS AUSFOHRUCHE ADRESSBUCH nature I DURCH DIE INDIE-szENE Concerning videos or films we ere mostly inter 

4., aktuali8ierte und erweiterte Auflage 
48 Seilen, 10,- DM. ISBN 3-~-19-1 

Im Februar 1989 erechien beim BOro fOr 
Akute Planung die vier1e Auflage dee IN­
OEPENDENT KONTAKlcRa. Mit vielen Tipe 
und Adreaen für die unabhlngige Ver­
öffentlichung von Musik. 400 An8chriften In­
und ausllndi8Cher Independent Label• und 
Ver1riebe, clrb 200 Fanzinee, 70 Radioela­
tionen, die auch lndependenll epielen, Ober 
100 Musikinitiativen, koetenloee Kleinanzei­
gen und vielee mehr, iMgeMfflt mehr ale 
800Adreeeenl 
Vterle, aktualieierte und erweiterte Auflage 
von Februar 1989. Erhlttlich gegen Eirwen­
dung von 10 Mark al9 Schein oder Scheck 
direk1 bei: 

MYWAY 
c/o Ulrich Gernand. Flnkenatr. 8 

_._":,70,C:_ 98 kamen 

ested in the original, unedited version - even from "inofficial" sources, 
We can handle video& in PAL, NTSC, SECAM stand ards, all on the VHS system. Film prints in Super-8 or 16mm (need mora detailed information hereonll 
ARTWARE er■ operatin& on aavaral lavels now : 1/0iatribution through ARTWARE mail-order worldwide 2/Promotina items through varioua magazines/publica 

tions as well as broadcasting it on (so farl three 
radio-stations inter/nationally (know their OJs l , 3/0raaniaation of video-/film-/music - programs a t va rious locations in our area. This includes publ i cit y campaigns throughout all kinds of media , 
4/Raviawing material in various magaz i nes/publicat i ons as well as writing faatures etc , on abo ve t o pi c s, mainly in FI LMFAUST ! •F ilmfist ) re c ently. 

As we ar e a l s o in cooperat i o n with me ny l a be ls /mags/organisation s /artists/mo vi e -th eatres worldwid 
e we might promote , distribut e YOUR prod. as well! 

If you should have (or know of) anythin~ of in terest for us - please gat in contact with us then! Dr send a sample copy, Dr ask for our current catal ogue ~4 (116 pages AS), press-ma p (36 pages AS) and other information/promotion material. Thank you. 

ARTWARE (Organisationl. ARTWARE (Mail-Order) Uwe Hanwn-Fürhölt ■ r ,,,:_ ~ Donna Klanwn TaunusstraBa 38 "v 1:1 , TaunusstraBe 63 .b 
6200 Wiasbadan ' ' 6200 Wiesbaden w.-Germany w.-Gannany 
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HEUTEMUSIC 
Obere Eicher Str. 53 
8960 KEMPTEN 
Tel: 0831-27460 
Fax: 0831-22690 

•Ea l ibt ,iele cutt Bands. die niemand 
kennt und die on mani,hen Genius beher• 
bffien, oder In MMfl unterKhiedl~ste 
Individuen zusammen zu wirldic,hetl 
Höhen finden und eine Aussaset.raft er• 
reichen die es. In der kommerziellen 
Musikbranche nie ceben kann, bei de• 
REAL INDEPENDENTS aber In allell 
Ecken lauert uad aur zu entded<ffl eilt•• 

~en ~ichy kenne ich jetzt schon ••lt der ersten ~•9e9nun9 mit eine? ~e~ocasaette salnar Band 2~~Y ANO THE BUIL~INGS, ■ s muB wohl so 1991, 82 9 ■ w■ sen s■ in ••• ~ann 1st d■r Kontakt erst einmal gerissen, bevor ich irgendwann 1995 (1■ TV lief gerade die unsl9lich-lan9w■ 111; ■ ~ocky Horror Plcture Show •• ) von d■ r Band in ■ in Studio in dar Nlhe v_on P lrni■-s■ na ■ 1ng ■ ladan wurde. !eh fuhr also durch dunkle Tll ■ r in ■ in 9e1pen1tlsch wirkendes Dorf ■lt Na■-n GlashOtt■, 1■ lb1t die FDcha■ waren alch dort zu 1chad■, abends ■ lnand ■r Gute Nacht zu aag ■ n. Ge­troffen hab■ ich dann neben de■ Rlchy den Hubl Graln■ r (der lrgendwae von alner BLECH Band ■r­zlhlte) aowle den HarryCalt■llo (da■ala Glt■rrlat bei BOOY ANO THE BUILOINGS, haute l■t ar ■lt a■ ln■r eigenen Band LOVE+ PEACE Obaraua erfolgreich •• ) . 
Zu■ ersten "•l habe ich etwa■ Einblick in ein Stu­dio beko■■en die Band hattegerada ihre ■rate 12• eingaapielt lund war v■ratlndlicher„i•• sehr stolz drauf). Da■ala wurde auch das HEUTE Label gegrDndet •lt der wahrach■ lnlichen Zialeetzung,· "ualk von ■ 1• genen Bands zu v■rDffentllchen. 

Schauen wir un• HEUTE als Label anhand der Veröff­entlichungen an: Der ■rate Ha•••r war die Debüt-LP von The Blech, achon da■ala ■in "•ilenat■ ln zeit­genö1siacher "u•ik in Verbindung ■it den Ele■enten lazz/ Avantgarde/ Ded■ ia■u ■ und Schrl9h■ it. Vertont wurden Texte des Pir■aa■nser Dadaisten Hugo Ball, 
ent ■tanden waren Phantasietexta und fre■-Jazziga 
Arrange■-nte •• kurzu■, die Platte erregt■ Auf■ehen, wurde hier und da zur LP des Nonats gekOrt, ftlr die Band ■elbst folgten zahlreich• internationale Auf­tritt•••• Danach die bisher ainzigsta LP van Bo7r end the Buildlng ■ ■lt rauhen Gitarrenklingen, • n­wenig Oilatern!a und ■agischan Songs. Ich selbst hör• ■ir diese LPi■■ar wieder ain■al ■n, -■ 11 sie wirk• lich achöna Songs enthllt. 1987 ka■ dann die zweite (ebenfell ■ ■ehr gute) LP van Th• Blechf ZlI z1p1 Wieder •lt Dberraachend-wielriltlgen E nfl len, neben a■hr ■eladiöaen Sachen heben ■ich beaonder■ die arabiachen EinflOaa■ (+ Caatalngerin) beeindruckt. •Papa pinkelt• i■t der g■ wagte ■t• Song der Platte! Ihr ■arkt achon, dal auf HEUTE nicht wahllo• "u■ik veröffentlicht wurde, andere Label■ hltten •• in di•••r Zeit wohl achon auf SO LP ■ gebracht, aber bei HEUTE ging die Qualltlt vor Quentitlt. 1989 aallte denn ■ehr pa■■l■ren, der Richy -r echon lange in■ Allglu gezogen, verataute das Schlagzeug i■ Keller und leitet von dort euch heute noch HEUTE. Dia GroS­atadt „r •r leid, 1■ idyllischen Ke■pt ■n findet er die Ruhe und Kraft, seine Arbeit zu tun (DIE SERGE GEBEN "IR KRAFT::)! P ■rish Garden Aft ■ r the fid et 
■ rachlen, eine "iniL • ra vo •• oc, produ-ziert von Charlie Sono, denn ka■ die "icro klds 12•/ In San Francisco. Neben de■ gecoverten 1san Franc!a­co1 Flowerpo„r-Hlt gab■ noch zwal■al achönen Pop, sicher die ei119lngi9at■ Platte auf HEUTE. G ■ IIIIB Rlchy ginQ hier der Wunach in ErfOllung, ein■al guten Hausfrauen-Pop ■la Rainbirda zu veröffentlichen. 

E• folgte die Live LP von BLURT (CO+ 4 
Bonu■ Tracka), die allerortin'"1or Auraahen aorgte. Ein• ein„nlg in Vergeaaanh■ it ge­rate Band ■acht ■ wieder auf alch auf■ark•a• 
■it einer wahnainnigen-Liveplatte. Danach k■■ die LP von St■n Rad Fox, ■it darich anfang• etwa• Probl••• hett■• Mittler-■ 11 ■ habe ich die LP ■-hr■ala gehört und ■ 1• gaflllt ■ir •ehr gut. Erinnert ■ich an die Funk-Oanc■-
Jazz-Band "•t•rial, •• gibt J•d• "•nga lazz Anleihen, ■anch■al wirken aie aehr powerfull, ein andere ■ "al klingen aie aahr Soundver­liebt und vielleicht auch elnwenig verrOcktl Die letzte biaher •r•chienene HEUTE Platte iat die neu■ Blech-LP, da wird eine Extre­l<ritik folgen. 
Ja Leute, die Bilanz biaher, zwei 12•, eine MiniLP und 6 LP1 aind bisher auf HEUTE er­schienen, wer ale bei ••in•• Plattenblndler nicht findet, kann auch auf den HEUTE "ail­order Dienet zurDckgreifen. Ausführlicher Katalog ko-t auf Anforderung ina Hau•• 
HEUTE lat Obrigena viel ~•hr ■11 nur (1) ein Label, .. itere Aktivititen wie 9ooking, Videostudioa, Publi1hing, Artwerks etc. kann ich hier nur als Stichworte wiedergeben. Dann gehen die HE~TE Bands euch atändig aufTour, was für den guten Richy auch nicht ohne Arbeit bleibt. 

HtUTE 
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HEUTE 
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DISCOGRAPHIE 
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enov ~ND THE AUILOTrGS/ ~dds and ends (12" 85239) 
THE BLECH/ 1 (LP 85244) 
Rnny RNO THE 9UILnTN~S/ Sometimes in the doy ••• (LP 86276) 
The 9Lf.CII/ Zip zif) (Lfl 87312) 
THE rinRISH G.I\ROEN/ /\fter the fidget (MiniLP 88367) 
nrc9n KJOS/ ~icro kids in San Francisco (12" 39401) • 
THE 13LURT/ ßlurt! The body! Live! (Lf'l/CD 89402/90 1, □ 3) 
STAN REO FOX/ The end of the ~kinny body (LP ·89435/ CO 89436) 
THf BLECH/ Jch wnllte meine Schuhe zerschneiden (LP/CD 89442/89443) 

coming soon: ichlas~emichüberraschen ••• 

THE BLECH 
THE !!L ECHi !CH !lf:iL L TE !'!EINE SCHUHE ZERSCHNEIDEN' ( HEUTE L P /CO) 
Th■ Bl■ch, de1 1ind Hubl Gr■ in■r und Rupert Volz. Latzt■r■ r 1tudi■rt■ G■1an1 und ba1chlftiot 1ich a■ it einigen Jahr■n ■it arabiach■n Sti~ t■ chnikan, n■ban d■r Tromp ■t■ 1pi1lt ar Saxophon+ Gitarr■• S■ in■ Stlrk■n 1ind dar 1pontan1 Au1druck, die vitala Varkörp■runo d■ r -aikaliach■n Konzept■• Hubl Gr■in■r, ■ in■r dar innovativsten Schla9-z■u11r una■r■ r Zelt, l'lultlin1tru■■ntallat, Produzent ■it ■ll ■nlano■r V•roanoanhait, auf zlo LPa un~ ~Ca hat er ••in■ Spuren hint■rlaaaen. Di•• lat dla dritt■ 9lach LP, die a1■ •it Hilfe bafr■undat■r iiluaikar au■ In- und Ausland 1ing11pialt haban. ~hn■ d■ r Band wehtun zu •oll ■n, kann ■an f11t1t1llan, daB •• die bisher •1in;lngl1t1• LP von Tha Blich iat, allardin;1 nat 11• noch ;■nu; Eckan und Kanten und Fain­haitan, rtlr ■ich i1t •• di ■ definitiv■ Olatte d■s Jahres 1989! Ein ab1olutaa !ll■h·t■r„rk, s■ l t■ n hat 1u.cfi ,·,usi k •■nr 111rünrt al, die von Th■ Bl ■ch. L1v■ hab■ ich d1■ Band letztens ■in■al erlabt, .o 11■ vlale n■u■n StOcka pduntlart■o. Ein Erl ■bnb, vor all ■.• die G11tlk, Dra■atik und Varr■nkun;■n d■a Front■ann1 Rup■ rt Volz, dar vor da• Konzert ■h■r ruhig •irkt■, dann ab■r au11ich h1rau1;ah1n konnta/.ollta/■u11t■••• • 
T■il• di■Hr LP .urd■n 1n Braaili■n ■in;a1pi■lt,· "° di■ Band lln;■r■ Zelt v■ rw■ 1lta (i■ Auftra; daa Go1the-Institut1 zur Förderung d■ut­ach■n Kultur;uta i■ Au1land), ai■ hab■n dort n■ l'lan;■ Konzert■ ge;eb■n und all■rl■ i Erfahrungen ;■•acht, di■ al■t ■ il•■ i•• in ihrar llu1ik inta;rl ■rtan, nicht 6barfllchlich sondern ■h■ r ■inw■ nio vard■cktl 
Gehen •lr kurz die Stock■ durch: •sHE IS CLEAN• •:1,· Typ11cher . Th• Blech untyplach■r Dpan■r, t11Iw■l1■ achrlo, t■ .. 1a■ ■it.under-1chön■ r Violine 1• Stakkatorhyth■u,.. . . •oIE EI NSAl'IE TRlllE• 5: 19 Di■ Hhr int1n11v■ V ■rtonuno 1ln■ 1 T■ xt■ a von A■lnrlch H■lne, unglaublich ■■na1t1v ■ ino11pi■lt alt phlno■■nalen Blla■rn und 1rr•1tzio■n Br■aka ao•l• •i■d■ r ■ inaal a■hr ■ ig■n■n Klan;atruktur■n, d■zu di••• Art zu aln;■n, di■ Sti■-ng •irkt faat traurig, -■ n iat &Plt■ at■na b■l• Abachi■dapf61f■n (grundlos?) daprl■i■rt •• 

•sPAlll!CHES 8EGRl8NIS• •=•• Auch ■■hr v1■lfllt1g ta11„11■ ■katr■••• Stück, b■ aona■ra ala Troap■t■n­arti■ it „r■ hiar zu ar„hn■n. 
1 LA VIDA1 4150 l'llni-■l■ l■■■tzang, Th■ rofal (Ex Th■ Bl■ch) ■it g■nial■■ E-Plano, dazu d■r lrriti■rend ach6n■ G■aang und dl■ -,tl■rt-■chrlg■ G■i;■ von ■in■■ Gaatauaikar ■rgibt ■in■n 11hr ■-lodi6a■n, b■■ lndruck■nd■n Sonv, d■ r B■■t■ auf S 1 · 8 1'1ANE l'IARE l'IEETS WINNETOU• !:50 Ori■nt-li1ch■ r B■glnn, b■aond■ ra ■ufr■;ano die aounatrackihnllch■n Hlnt■r­gnJnd■, •■lch■ rhyth■lach v■rtrackt und ■■hr ko■pllz■rt •1rk ■n. l'lanche ;■nannt■n und ■ ln;11■t•n Inatru■■nta (CAXIXI/ CUICA/ AGOGO) k■Me · ich nicht ■ in■■l d•• Na■■n nach, ko-t all■■ aua SOda■■rlka ••• Fr■-Jazz ■- ■ta Ethno, kDnnt■ auch out zurJ-■ lt■n Bl■ ch LP P ■aa■n. •so VIEL GELIEBT• t 1:15 II 1:15 1'11n1■■lat ■ B■a■tzung, ■inw■nlg K ■yboard, a■ hr Ii111llch■ kurz■ Son;a, b■ l Part II ko1111t Alvaro als Gastaln;er hinzu ■lt a■ ln■ r „1n1rl1c~w1rk■nd■n Sti•••• dla ■an von zahlr■ ich■ n LP•/~C• k■nnt. · •otR ZERTRETENE ~ANN BLUES• 5:20 Schon liv■ hat di•••• Stock d■ n ;r6ßten Eindruck auf ■ich o••acnt. Ich kann die H■nd nicht h■b■ n hoch zu■ Gruo ••• a hr provokativ+ 1bl1hn1nd zugl ■ lch, b■sonder■ aufr1;1nd 1• ~ittaltail, wann das ;anz■ zu ■ lna■ Dixl■ jazz u■;ewandelt wird, di■ ser Stilbruch ist schon ■up■ r arrangl■rt ■lt vial ■ n P1rcusaionelnla;1n und so. 

•ICH WOLLTE MEIN( SCHUHE ZERSCHNEIDEN• •:oo •• Schluß ; ■ h■ n •i• nochmal ln di ■ vollen, .r. lassen dle Sau rau■, Thercfals Bass-Arbeit, technisch v1rai1rt und voller Driv■, hi■ r ;ibta Th■ Blech in quasi-Bi;bandbes ■tzuno, schad■ dsB dieser Jazz nach• ~inuten abrupt beendet wird, der ; ■ nisl ■ Abschluß einer 1ben10lch1n Platte. Hören Ober Kopfhörer ist Pflicht! 
!JA !='LIEGT !JI'l D~CH DAS !!LECH '.:/EG! ~OE!!? "'•tth!.•• 1 • .,., 

KONZERT-TIP: 13.01. Hagen-Hohenlimburg, "Werkhof" ~-



Unabhängig: o·rei junge Musiker schaffen ihr eigenes Vetriebsnetz- Musik aus Werste rund um die W 
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San:s, die sich eioentlich nur eus Freude am 
"5'5"iTien auf die Bühne stellen. Ein Label, des 
Musikern und Bands nur "einen Rahmen oeben 
w1ll" um Kontakte über aie enoen Grenien der 
heimi sehen Resion knüpfen zu können;! 
Jn''Bad Oeynhauserf existiert seit einigen Jah­
ren eine aktive Musikszene, die sich diesen 
bescheidenen Zielen verschrieben hat.Bands& 
Projekte, die mit raren Auftrittsmöglichi;ei­
ten und anderen Schwierigkei~en zu kämpfen 
haben; sich ihre Eigenständigkeit aber auch 
nicht von irgendwelchen Plattenverträgen ab­
würgen lassen wollen. 
Diese Szene hat nun die Cassette als "das 
bessere Medium" der Independent-Szene entdeckt. 
Doch was nützen einer Band jie schönsten Ta­
pes, wenn sie nur lokal verteilt werden?! 
Ein Vertrieb muß her! dachten sich:Andreas 
Siegling(23),Frank Karmeyer(22) und Stephan 
Körting(22); alle selbst Musiker! Seit 1989 
gibt es nun also das EHDL.ESS SOIIL-Tapelabel, 
das auch als Vertrieb arbeitet. Außerdem ist 
ENDLESS SOUL dem KENTUCKY FRIED ROYALTY-Netz 
werk angeschlossen. Das Vertriebsnetz von 
K.F.R. reicht weltweit-von Italien bis Island 

·-Neuseeland bis Kanada. Alles auf Selbst­
kostenbasis; für Fans denen Menschenund Mu­
sik wichtiger als Moden & Money sind! 
Auf der 1. TAPEMACHER KONFERENZ in der Köl­
ner "Rhenania", ·veranstaltet vom K.F.R.,war 
natürlich auch ENDLES.S SOIJL mit einem Stand 
vertreten an dem Ich mir zum 1. P',al einioe 
Tapes des reichhaltigen Progra:m:s anhören 
konnte. Welche Stil-Vielfalt! 
Akustischer Folk-Pop von FOREST 4 
Gitarren-Pop von FEAR ISA MAN'S BEST FRIEND 
Deutsch-Punk von Firn MILES NEAR OSLO 
Gitarren-1/ave von TUMBLE DOWN 
Techno-Pop von GRAVE KELLY ••• 
Daneben gibt es noch zahlreiche Projekte.die : 
nicht minder interessante Musik machen. · 
In Zukunft soll der Vertrieb um Bands, die 
nicht aus B.O. konrnen, ausgeweitet werden. 
SACK und GARDEN OF PLEASURE sind im Gespräch! 
Aufmerksam wird auch die heimische Szeoe be­
obachtet. Als 2. Standbein sind vermehrt Kon­
zerte geplant. Wer bei einem 2km entfernten 
Konzert mit:Tom Mega,Rausch,Lüde u. Ferryboat 
Bill noch 200 Besucher zu FOREST 4 und SACK 
,"locken• kann, kann schon stolz darauf sein. 
Um euch einen ersten überblick über die aktu­
elle Bad Oeynhauser-Hasikszene zu geben,habe 
ich mal die fünf aktiven Bands und drei Pro­
'jekte zusanrnengestel lt. Interessant dürfte 
auch der aktuelle "A Weekend In Cologne" -
Sampler sein. Er wurde am 5.August'89 zu­
sanrnengestellt und bringt auf der A)Seite nur 
Bands/Musiker, die noch aktiv sind. F.M.B.F. 
exclusiv mit "The girl that can't weep" sowie 
ARTisT mit dem brandneuen "Transmission". 
P.S. :KATALOG anfordern!(Rückporto) ug 
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FEAR ISA MAN'S BEST FRIENO-benannt nach einem der besten Johl Cale-Songs, gibt's seit '81 in der Besetzung: Frank Karmeyer­Drums, Carsten Witte-Vocals/Bass, Andreas Siegling-Gitarre/Vo­cals und Stephan Körting-Vocals/ßass/Gitarre. Hit EHDLESS SOUL haben sich Andreas.Stephan und Frank dann auch gleich das eige­ne Tapelabel geschaffen! Weitere "Nebenaktivitäten" als Musiker: Carsten spielt bei FOREST 4 Gitarre, Bass und Akkordeon. Und Stephan (Gesang) macht zusa11111en mit Claus Brinkmann (Mastermind von FOREST 4) das ARTIST-Projekt. Das 1, Tape von f.M.B.F. gliedert sich in eine Studio-Seite, die im Frühjahr '88 aufge­nonmen wurde, und eine live-Seite aus dem JZ-Espelkamp und der "Druckerei" in Oeynhausen. Die aktuelle "This ls Pop!" Cassette enthält, außer ••"'1"•und"Sylivia", eine neue, interessante Ver sion des "Cure"-Songs "A Night like This". Aufgenoomen wurde das Tape im "Schlachthaus•, einer ehemaligen Metzgerei, die jetzt als Obungsratn dient. Den Sound von F.H.B.F. besti11111en verzerr- . te.Gitarren, dröhnende Drums und ein pulsierender Oass."Oie Tex~ te handeln von liebe, Angst und Freude am Leben" ,sagt Carsten. ; Ohne Furcht blicken diese "Tapetäter• in die Zukunft und handeln ganz nach dem lt>tto: "lieber im Schlafzinrner Cassetten aufnehmen als ewig Vorband zu sein". 

Keyboards kommen für. ihn nicht in Fra-
ge:-Carsten Wrtte. . · 

Songs 
__ . Sch\achtnaus« aus dem )) .. . - · 

Oeyr)hausener Musikszene 

Endless Soul hat große Pläne 
Cassetten gehört die Zukunft »Labels fast in jedem Dorf« 
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Endless Soul: »Forest 4« zwischen Folk und Pop 

»Fifty miles near os·lo« 
FIFTY MILES NEAR OSLO bestehen seit Ende 1988 und spielen in 
folyender Besetzung: Stefan Strathmann-Gesang, Jörg Eckart­
GiLarre, Markus Endrigkeit-Bass, Marcel Strathmann-Drums. 
"Wir spielten anfangs musikalisch einfachen Deutschpunk mit po- . 
l1tischen Texten, wobei weniger die Qualität der Musik, als viel 
meht der Spaß am Zusanmenspiel im Vordergrund stand. Nachkur­
zer Zeit entstand dann auch ein 14 Song Demo. Durch längeres Zu­
sarrmenspiel änderte sich langsam unser Stil. Die Textewandel­
ten sich von den anfangs typischen, durchdachteren Texten, die 
aber auch weiterhin fast ausschließlich politisch und in deut­
scher Sprache gemacht waren. Auch die Musik wurde abwechslungs­
reicher, m1L leichten 77'er Punk Einflüssen.-Für das zweite Ta­
pe ließen wir uns mehr Zeit und spielten es in einem Amateur­
studio ein, dadurch wurde es musikalisch als auch von der Auf­
nahmequalilät her wesentlich besser als das erste. Kurz vor dem 
1. Auftritt in Soest kam der Bassist hinzu. Durch den Bass er-

Das Kassettencover gibt die derzeitige Situatiori der 
Band wieder. Gerade haben sich •Fifty miles near ')aben sieh neue Mög 1 i chke i ten die Musik anspruchsvoller und ab-

1 Oslo- von drei auf vier Musiker eiweitert. wechslungsreicher zu gestalten.• Soweit die Band selbst. Hornen- . . - . . . . • _. tan wird an einem 3. Tape gearbeitet, das melodische, sowie •Die Zeit, wenn die Sonne versinkt/Die Zeit der Traume und Mar-vom llardcore beeinflußte Songs enthalten wird. Auftritte sind chen/Die Zeit der Schrecken und der Begierde/Die Zeit der Wölfe/ geplant. F.M.N.0 . . ist eng verwandt mit A.V.P.; bis auf den Das Ende deiner Unschuld« ist nahe bei Jörg Eckert (17),Gitarre, San<Jer Holger Eickmeier glei_che Besetzung; 2 Git./_kein Bass .! Marcel (15), Schlagzeug, und Stefan Strathmann .(20), Gesang. 
ENDLESS SOUL - TAPE-0-GRAPHIE =--=------:s--:::s-«--------z:s-:----z-----zz 

ES 003 
ES 005 
ES 006 
ES 007 
ES 008 
ES 010 
ES 012 
ES 013 
ES 014 
ES 015 
ES 016 
ES 017 
ES 018 
ES 019 

>"'Tl-4"'TIC') z. 
TUMBLE DOWN-"from The Dark Cave• C30 C ~ !i :s ~ ,., 1 

mrT1dJ. < ~; 3AANINACOAT C20 ~~~~'" , 
GRANDMA' S HEADACHE C20 m ,- .., >< : 
WE ARE ABLE T0 HATE . C20 ~ ... ~•• :::i 1 

ART I S T C20 - ~ z ;! ~ 
FOREST 4 C20 z ~ '• :; 
ACCJDENT JN DJSNEYLAND C20 ~ 2'.:; 
FUN CALL UP C20 8 ~ "Cl 
THE TASTE EXPERIENCE C20 z ~ o 
ROSENHOLZ-HANS C20 '" ~ ~ 
A. V. P. C20 , 
SO MILES NEAR OSLO C20 "' 
FEAR IS A MAN'S BEST FRJEND CS0 j 
THE KJDS ARE ALRIGHT/1 HOPE CS0 ;; 
WE DIE BEF0RE WE GET. OLD - Sampler ~ 

GRAVE KELLY-diese neue "Endless Soul"-Band existiert seit dem 
10.10.89 und besteht aus ex-"Accident in Disneyland","Rosenholz" 
und ex-"Feedback" Mitgliedern. Die Besetzung im Einzelnen :Thor­
sten Rosenberg-Gesang/Bass(R0SENH0LZ), Martin Siegling-Schlag­
zeug, Tjabo Reuter-Keyboard und Claus Brinkmann-Gitarre(F0REST4) 
Martin sagt : "Wir spielen das, was wir auf die Reihe kriegen!" 
Und was GRAVE KELLY da auf ihre111 1. 3 Track-Demo "Muster"(?!) 
zu Gehör bringen, kann sich durchaus hören lassen. "Slow• ist 
ein Song mit dem bewiesen wird, daß es auch in Oeynhausen Bands 
g1bL, die dem Techno-Pop zugetan sind! Und so 111acht denn auch 
der Martin ganz allein noch "High-Energy-Gruft-Wave-Punk" unter 
dem Namen WE ARE ABLE T0 HATE. 0a~ 2. Tape ist gerade in Arbeit! 

)> 
C 
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TUMllLE llOWN-ln der Besetzung : Sabine Gomersall-Gesang,Matthias 
Lell11erL-G1 Larre, Holger Kelle-Baß und Michael Brink-Schlagzeug 
I.Jestehen seit Herbst 1987 und können schon auf Auftritte in Min• 
den, Löhne, Herford und der "Druckerei" in Bad Oeynhausen zu­
ruckblicken. 0ie Sängerin & Texterin Sabine sta11111t aus London­
derry/Nord1rland. "Am besten schreibe ich, wenn ich depremiert 
01n", erkl ärt Sabine die größtenteils gefühlsbetonten bis 111e­
lanchol1schen Text-Inhalte. Teilweise geht es aber auch um po­
l1L1sche Themen wie Krieg, Gen-Technologie oder Apartheid. : 
01e Musik, fur die Holger Kelle verantwortlich ist, i st gitarre~ 
uetont/punkig/wavig und wird von der Band als "Tumble-Wave• be- ! 
zeichnet! "Man könnte also am ehesten von Gitarren-Wave sprechen 
;teils fetzig, teil weise aber auch, den Texten_entsprechend, ! 
eher melancholisch". Zwei Demo-Tapes wurden bisher produziert, , 
die naturlich über ENDLESS SOUL erhältlich sind: "frOIII the dark , 
cave" (8 Songs,C-30, '88) und ·•Poisoned Minds" (6 Songs,C-20, '89) 
Seit Dezember '88 singt Sabine auch noch bei F0REST 4. 

-, ' 

;:t 

Auf die Unterstulzung von Sythesizern verzichten die vier Musi­
ker von lUMllLE DOWN : "Beim Einsatz von Computern wird viel von 
der Musik wegrationalisiert", meint Michael, bei dem die "Bau­
t .il I igen" ihre Proben abhalten. KONTAKT : ENDL-ESS SOUL! 

• ·., ,''r•.~c· 
OasTempo und - Pb;,twnj,;." ·.,!.•.., Songs der Band ,Tumhle down­
_,'"""' am Schlo!lzouqdor 18;1/,riQo ~ IJfn. 

»Baufällige«· Band yerknüptt·fetzige 
Musik mit melanch·olischen Texten 
»Tumble down« aus Bad Oeynhausen hat soeben zweite Cassette einges ielt 
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FUNERAL PARTY-Im Spätsommer'89 trafen sich Martin Siegllng und 
TJabo Reuter (beide Mitglieder von GRAVE KELLY) um ihre 1. 
Cassette aufzunetvnen. 
Da bei beiden das Interesse an Keyboards und Drumcomputern über­wiegt kam ein bombastischesSequenz~rfeuerwerk _zustande, daß den 
Schwachstromelektronikem aus Belgien Tränen 1n die Augen komme~ 
Alle ßerelche von Pop über Wave ZUf!I Hip-Hop werden abgedeckt. 
Man kann sich auf's 2 •. Tapefreuen! 
P.5.: Nicht, wie erwartet, bei F.M.B.F, sondern bei FUNERAL PAR­
TY t~ucht zum ersten Mal ein Cale-Song auf:"Thoughtless Kind" 
von "Music For A New Society•; hier im Techno-Sound unter dem 
Titel "Betrayed and Sold". 

rn DLI::! :L ',uu l Pll ,lt.: F!IITiF,11'1' 1 

lRl!!fJlllö: .7, 1' ~ '"" \].; ·=="';ffi---
Die Bad Oeynhau■oner Band ROSEIIJIOLZ i ■t 
die er■te echte Verbindulll! Yon AYant -
r,arde-Pop und 5cblrßoraus1k.llanchea ■ag 
bei■ eraton Hören i .aa kalte Grausen 
ilborkoaaan,doch ■er, aollte einon Blick 
auf dio Texte werrun, welch• r.war aoie­
tone YO■ Theae •wa:t■chaars/Eineaakoit' 
bondoln,aber RUt r,nnchrlaben ■ind, 
1105ENUOLZ aachan ltnino lluaik,die bei■ 
oraton Anhören yerntanden werden kann; 
deshalb 11\lll ■an di,, Sonr.s dea ötteran 
bören,ua ao den atwoeph*ri■cben Zu■aa­
aenbang YOn llulik 11nd Text Yerateben 
r.u können.llicht r.uletr.t dank ihrer ■o­
zialkri tlochen Ironie haben ■ie trotr. ·1 11Uoikaliacher Dilattanr. Yiele FNunde 
ihror Art Yon llu■i< r,ewonnen,Da■ i■ t 
ttll-~ eo h-~nttc~t • yijllir. RUtll 
Seit c■• 1 1/2 Jeheen spielen die Yon 
ENDLES5 SOUL Yartriabenan RCSENIIOLZ 
r.usaaaen,Ziel iet e ■ den WllhND deut­
■cben Scblar,ar wieder lebendig su 
aacben • .Dabei ■tellen Schlager■tar■ ,wi• 
etwe HANS IIARTZ,,10RGEN IIJ.llCUS,oder COS­
TA CORDALI5 dio alr,entlicban Attribute 
ala Vorbildar.Weg YO■ abgawioh■ten 
Dieco-Schlagor dar 80er Proleten - hin 

' ,s 

r.ua 'ehrlichen' 5<-bl■gerpop dar Poeten 1 YOn ,.,eaternlElne l.uanahae bildttt dttr . t) Hit 'scnocu; BADDI' HAT 60'11 DOCIC Aur· . l) 
TEI-TA GEIDI' ,dar da bloße Parodie ■ut . .<;> 
die lletal-Suna r.11 Yer■teh■n iat, : ~ 
rur die Zukuntt int suniicbst eine swei-' ~ ta Ca■aatte,und a118ardaa die Proclulttion 
eines Vidao-LiYa■.ttscbDJ.tte■ der niiche-
ten Konsorte cep1"nt, n O ROSENUOLZ werden -.it ihrer eehr ei,ten- (j 
willigen llu■ikrlc -1tun,;,die sie ■albet ~ ala SCIIO<X'l'I POWER benicbnen,den at11 
und Sound der 90or kNieNnl 

Dirk Frodenann - Goa. ,Git. ,Ka„b. ,Dr. ~ \ 
Maria Ro&enborg - ~eo.,Git.,layb.,Dr. V\\ .n;--, Z.•hgb . (;,.,. .. c1t .. lte•~- .Dr. U / ~) 

':°'0 '-:· · .... •·.• ... ') .. : .,: •. / • ·:,- ~ :. y 
. , ~(l~ : . .-.:: •, .... f · ... . . ... •!•. ' .. - · .,·•·1 
·-:._t ~tt· . . '~-

ENDLESS 

ART is T grüßt Barbarella - KOLLABORATION DER LIEBE 
AR! is T entstand im Frühjahr '88. Bestand damals aus den noch 
heutigen"Teilnehmern" Claus Brinkmann(ACCIDENT) und Stephan Kör­
ting(F.M. B.F./FAST ALLES), sowie dem "ausgestoßenen• Martin Sieg 
lin~(ACCIDENT). Man hatte damals 3 Wochen Zeit "etwas• Musik zu 
"machen", nutzte die Gelegenheit 1611 das 1. Tape "Der Weg auf-

' warts" aufzunehmen&zu veröffentlichen, sowie für den bisher ein­
zigen Life~Auftritt""am-29.04-.88 in Bad Oeynhausen "Druckerei". 
Danach herrschte ca. ein Jahr lang "Totenstille", bis sich 1989 
C.B.&5.K., diesmal festentschlossen den "Kampf" zu gewinnen.wie 
der zusanmentaten. Spielte man '88 reine Elektro-Muzack holte 
man '89 die Gitarren & Mundhannonikas hervor und begann mit den 
Worten und Melodien anderer zu spielen & experimentieren um der 
Welt und dem Leben in's Gesicht zu spucken und der LIEBE zu hul­
digen. Der verzweifelte Versuch von S.K. einen Mädchenchor für 
den Oackground zu organisieren war bis heute vergebens. 
Das 2. Tape steht vor der Tür, kommt aber noch nicht rein und 
der Kampf der Liebe ist noch lange nicht gewonnen.SIEG DER LIEBE! 
Claus Brinkmann(FOREST4)-Gitarren/Akkordeon/Drums/Mundharmonikas 
/Synthis+Keyboards/Tapes; Stephan Körting-Vocals(My Poison Is Love) 

KElfTUCICV PRIEi> ROYALTj' 
weltweit es Net zwer-k, Vert r·ieb, f.:adioshoi,is, 

- Promotion det· lndie/Ho~made Idee - ~ -
Informationsmagazin. [U"' 

•• 1:FR ist der erste intern1tion1h Zus111enschluss von aehrerer, 
individuellen Yertrieben,der die l1engst heilige Kooper1tion 
aller rul Un1bh1engigen rulisieren •ird. 

JEDE/R kinn seine llusik durch KFR vertreiben l•~sen ' '' 
ALLE NUSIKSTILE sind •illkomn 11 ' 

UNABHAEN6l6 von Nuktgesetzen von Trends von Chutsd1Hat ist - und 
bhibt - Y.FR fuer JEDE/N 1nsprechbu - Noden funktionieren nur bis 
Kargen • Nusik und Nenschen •ird es i11er geben ••• 

Angesprochen sind: 
- 11 h Tilpeproduzenten 
• illle Bilnds 1it PhttenproduHionen koennen livehpes vertre iben 

und so fuer die Phtte •erben/den Bilndnillen ehblieren 
- L,btl koennen Sillpler 1it ihrea Progr111 vert rei ben lusen und 

so eine bre itere Deffentlic hke it fue r ihre Produkte f i nden 
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Andreas S1egli ng 
ElleruatraBe 21 
4970 Bad Oeynhausen ,.,t.. ·. o S""\-,-, I Ir) .1t. Bad Oe nhausen: nichts schöner als das! 



EINE STADT - 15 BANDS - DER SAMPLER 
(EFA 15709/10) 

KAUFEN ODER NICHTSEIN! 

WEit WARTET DEii■ ■OCB AUF DIE LDIDEIISTll&SSE? 

OS'l'ZO.EIISt1PPEiiWC1RFELM&CBEIIKREBS S.IIGEII: 

W&- ..,-,fen aul die 

KOLOSSJI.LB IIIOEND 
d•nn bessere Zeiten klingen so! 

LP: Heile heile boches (EFA 15092/08) T' EP: Kein Schulterklopfen (EFA 40157 /40) 

Im Januar auf TOUR zusammen mit HUAH! 

Außerdem "ZUSAMMEN" - Die offizielle Weihnachtssingle der H.E.L.P.<EFA 40193/920) 
neu/ GECKOS 7" EP "Twilight Zoo·· (EFA 40177/40) 

L'AGE D'OR - BUDAPESTER STR.44 - 2000 HAMBURG 38 - FRG - 'Ir 040/4~02809 

KATALOG ANFORDERN/ 
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• CU Irgendwie oder was war das ein komischer Raum. Sah so aus, als ob der Nibelungen-Hagen in einem Western mit­gespielt hätte, bei dem keine Smith&Wesson-Kugel irgend­ein Zipperleinbein treffen konnte, weil Hagen immer Fo­tokopiermaschinenblitzschnell von einem Statisten zum anderen gewetzt wäre, um ihm in dem Augenblick seine Tarnkappe über das grauschüttere Haar zu schleudern,wenn das Geschoß einzutreffen drohte. Kurzum, die Löcher warn unübersehbar in die Wände gerasselt, sodaß Elvis sich vorkam wie in einem Kuschelkörbchen für Maikäfer. Von überallher pfiff Luft in sein Gesicht, es war zum Atem­anhalten! Elvis zog sich seine dünne Windjacke bis an die Ohren, aber es blieb frostig kühl. 

"Was sollma in so'ner Situation schon groß machen", dach­te sich Elvis. Mit klammen Fingern holte er seine 120-DM­Mundharmonika aus der Seitentasche seiner schwarzen Zim­mermannshosen, um sich ein bißchen warum zu spielen. Ge­spenstisch schweifte sein Blick Uber die kahlen Wände,als er "tbis land is your land, this land is my land" into­nierte. 

"Ich glaub, mich hackt:S ! ", dachte er plötzlich. Se n un­stetes Auge war an einem Lichtschalter hängengeblieben, so einem Zwitschding, elfenbeinfarben, kühn geschwungen, einfach so in die eintönigen Mauern eingelassen, die sei­ne Freiheit so schmerzlich begrenzten. Elvis ließ vor Schreck fast die Mundharmonika sinken! Dann aber sagte er sich kühn: "Was sein muß muß sein" und "Wieviel Chan­cen braucht ein Mensch", nahm sanft das holde Musikinstru­ment, Tröster vieler, ach so einsamer Stunden, von seinem Mund und schüttelte es aus, daß die Spucke nur so spritz­te. 

Langsam, sich paranoid umblickend, näherte er sich dem, wie er glaubte, Ziel seiner Wachträume. "Switch on sum­mer", pfiff er leise ein Cat-Stevens-Lied. war Muslim ge­worden, der Kerl, fiel ihm noch ein. Dann nahm er all seinen Mut zusammen und drückte den Kippschalter nach un­ten. Aber nichts eschah 

-.: . -· . 



D .esma geschah was. Das Licht ging aus. as erz von El­
vis schlupfte in seine Hose. Son Dingens! "Nawarte", brum­
melte er vergrätzt, "Dir werd ichs zeigen!" Und mit einem 
gewaltigen Fausthieb, der ihm ganz schön weh tat, hieb er __ ... · ·· -~ auf diese kleine Apparatur ein, die solche Hoffnungen in QS>,, ... ~ · ihm erweckt hatte. ..-.-----.....-.-y-:-- . ;;., ~ ...,, ◄ ~ · -~ "Na also!", kroch es zufrieden aus seinem Maul, als das ~ •.· · Licht wieder anging. Was aber, wenn er nochmal knipste, ~ und es ginge wieder aus? Irgendwie langweilig, das Spiel, ~~-~=3':# .- befand er. wenn doch wenigstens beim Knipsen aus allen 

. · 4 Rohren die QUEEN angefangen hätten zu röhren: "We are the 
· ~Champions!" Dann hätte er glatt doch seine Mundharmonika 
~ wieder aus der Tasche gezaubert und seinen uralten Hit: 0 ; :, · . · "I want to be free / like a bird on the tree" angestimmt. 

-~ 
3 

~Aber n~x ~! Und_ so b-n_ennt ~ich Sc.halte~ ,... . ~ ~~ 
~____,_~.==:; .. :5'~:- ... -. · f:-:vtt-? .. _.=-, -7& · ·. "-~ 7.h -~ ·· ... ts :7;:is V 
; ,· stumpf blickte · er den Knackpunkt seiner ~egierde an. Die ~ · · i:::t:::::;,. Zeit verrann. schließlich wurde ihm das Warten zu d':'mm." ~ l:'i:--7=-.... ---a ~ "So wahr ich Elvis heiße, probieren geht über studieren , ~ .· machte er sich Mut und knipste einfach wieder dra_uf los. ~ 

~~~~ 3~ ;)~ ;)~ .»~~ ;)~ 
. nfesmal gin.gcf~-Llcht s·choh'-bei.m e·rste;;"Gekn·i~pseä~e~f~ ... 

zweiten wurde es dann folglich wieder hell. "Beim dritten ; . Mal bleibt es bestimmt wieder hell", dachte sich Elvis, der ~ ~King.Und so war es. Mit zunehmender Knipserei aber ging sei- · 
~~;~i~;;~ .!i.:;ne Vernunft doch schließlich Baden. Immer, wenn er dachte, ~ l jetzt gehn die Lampen aus, blieben sie an; und wenn er dacb- ~ · te, jetzt gehen sie an, blieb es stockdunkel; und wenn er · •■~;;~ -~ d_achte, jetzt bleibt es finster, da kann ich knipsen, was ;;: . ich will, wurde um ihn herum alles so licht, als wärs der 

Tag seiner Geburt. Es war, als stünde auf der anderen Sei­
. ~~ te des Raumes ein Wesen, das seine Gedanken lesen konnte. ~~~~;;;-;·;3-;, li.::Als er das kapiert hatte, versuchte er zu knipsen, ohne was ~ 

L zu erwarten. Das war zwar eine ganze Weile lang erheiternd, 
-

aber mit den Stunden wurds doch ein wenig langweilig. 

Schließlich, als er fast schon dem Wahnsinn nahe war, kam er 
auf die Idee, den Schalter nur so weit zu bewegen, daß der 
Mechanismus nicht funktionieren könnte, er aber bewegt wurde. 
Das war indertat die Lösung. Als er ungefähr 15 Sekunden in 
dieser Haltung dagestanden hatte und sein Zeigefinger anfing, 
ihm weh zu tun, öffnete sich in der Decke eine Luke, die er 
bislang nicht bemerkt hatte, und eine irrsinnige Menge von 
Polaroid-Fotos fielen und wirbelten zu Boden. 
Elvis brauchte circa 32 Minuten, wenn ihn sein mitgenommenes 
Ze i tgefühl nich t trog , um d ie Bi l der zu zäh l en, dann hatte 
e r es r aus . Es waren insgesa mt 4321 Schnappschüssem d ie aufs 
Schärfste seine verdutzte bzw. blöde bzw. erstaunte bzw. 

bzw. fröhliche Miene zeigten,. die er je aufgesetzt 
als er an dem SchaltPr rumsnielte • 

. -·Den Rest der Geschichte konnte er sich denken. Er würde jetzt 
versuchen, gute Miene zum bösen Spiel zu machen. Und natür­
lich würde jetzt alles so laufen, wie er es sich denken wür­
de. Das heißt: Wenn er meinte, das Licht bliebe an, würde es anbleiben undsoweiter. Und sich darauf einzulassen, hatte er 
verdammt noch mal keine Lust. Er war halt doch eine trübe 
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MAUREEN TUCKER 
15.03. Köln-Luxor ===TOUR 1990------------16.03. Enger-Forum 21.03. Nürnberg-Komm 17.03. Marburg 29.03. München 18.03. Bochum-Bhf. Langendreer 30.03. Gammelsdorf 
19.03. Ub.-Palenberg-Rockfabrik 31.83· Zapfendorf 2ß 20.03. Ludwigsburg-Scala 02. 4. Hamburg 
NEV LP-i)tt.O~v<.Et) IV:t..ov ok~~~e'.l,~n_-Loft 

H.Jugel ,Hoher Rain ·,6, ·· 
8608 Menlllelsdorf, ~--
0951-30037 -- -- _. 

04.04. Fulda? 
05.04. Frankfurt? 
06.04. Freiburg-Jazzhaus 
09.04. Ravensburg -
-jetzt noch Termine frei!­
booking agency: EXQUISITE MUSI 
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Erhältlich tür 9,-DM inkl. H.V bei S'UUBGOLD, 
Poattach 1105, D-5272 Vippertürth 1 ••• 
Um.Cangreicher Mailorder-Iatalog gegen -,60 DMIII 

R ECORD SHOP 

MÖI-R--GR SlRASSE 44 B 
7000 STUTTGART 1 

(B 14 zwischen Mcrierl)latz 
u,d Sdreibet str asse) 

m..: 01n / 60 'I7 SB 

MO - FR: noo - 18.00 
SA: noo - 14.00 
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• tvf>ORTE • POSTER 
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(FUE60/110IIGH TRADE 1121) Auf ihrer Debut­Lp überraschten die "Waterbabys• noch mit stark folkloristischen Klängen, die man so wohl vorher noch nicht gehOrt hatte! Doch das Akkordeon mußte der Gitarre auf der 2. Lp viel Raum opfern. Noch klingen die Songs unverwechselbar; doch wie lange noch?! Die Auszeichnung als "Platte des Monats• von ME/Sounds ist auf jeden Fall gerechtfertigt "Pluto", ' einer der Songs soll von der Ton­lage her genau auf der Schwingung des Pla­neten Pluto liegen. Ich messe dieser Tat­sache keine Bedeutung zu; doch vielleicht sollte man die Sternzeichen nicht ignorie­ren? Egal, "Pluto• enthllt stimmungsvolle Songs auf intemationaleni Niveau. 
Der Reiz des "Neuen• ist zwar weg; doch auc . , an der gereiften Band kann man durchaus Ge-t:i _ 
fallen finden. • -~ UG •~~ _-

- • -~•.: ~-~ 

Von SST war ich eigentlich nur(?) Hardcore­Kllnge gewohnt. Große Uberraschung: das Pro gramm dieses allseits bekannten U.S. Labels e~tdouch so schräge/verrückte/abenteuerlich er~ die TAR BABIES aus Madison zu bieten! Und was kormrt dabei heraus wenn man in den Teereimer fällt? Eine Mixtur aus Funk/Punk und Jazz, die ■ich irgendwie an"James White" erinnert; aber doch viel wilder/frecher ist. Die TAR BABIES sind auch "live• ein beson­deres Erlebniss, wie die '89er Tour bewiese hat. Musik fOr Leute mit starken Nerven! UG - .. , . .. 



THE BLECH 
"Ich wollte meine Schuhe zerschneiden" 
LP HEUTE 89442 
CD HEUTE 89443 
& 2 Bonustracks 
... skrupellose Buntheit, Erotik und Sauerkrau1 
zerfetzte Ethik! 

STAN RED FOX 
"The End Of The Skinny Body" 
LP HEUTE 89435 
CD HEUTE 89436 
& 2 Bonustracks 
... virtuos gepeinigte Töne klingen in unseren 
Ohren, wie der schrille Ruf eines Kastraten! 

THE BLURT 
"Blurt • The Body live!" 
LP HEUTE 89402 
CD HEUTE 89403 
& 2 Bonustracks 
Die englische Kultband live! Ein Peitschenhieb 
für die Ohren. 
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BLURT - THE BLECH -

STAN RED FOX on TOUR: 

01.12. IMMENSTADT /Kino 
02.12. CH THU~/Cafe Mocca 
03.12. CH ZÜRICH/Morgensonne_ 
04.12. A DORNBIRN/Spielboden 
06.12. A Wl~N/Arena 
07.12. A LINZ/Posthof . 
08.12. A INNSBRUCK/Utopia 
09.12. NÜRNBERG/Des! 
10.12. FRANKFURT/Sounddepot 
11.12. MÜNCHEN/Nachtwerk 
12.12. t.b.a. 
13.12. KÖLN/Underground 
14.12. BERLIN/Quartier latin 
26.12. ESSUNGEN/Dieselstr. 
27.12. HEIDELBERG/S'bad 
28.12. NOERS/Flagranti 
29.12. HAMBURG/Schöne Aussichten 
~ 1-::, t h • 

Htu·rr. 
Obere Eict..r Slr.53 

0-8980K.mp4•n 
Tel. 0831/27~ 

Fax 0831 /228&0 



LIVESTATION-Dortmund 
09.01. PSYCHE+ THE FACTION 

+ 2ND DECAY 
15.01. THE WEDDING PRESENT 
19.01. YELLOW SUNSHINE 

EXPLOSION 
22.01. CHRISTIAN DEATH 
29.01. RUMBLE ON THE BEACH 
30.01. ADRIAN BORLAND AND 

THE CITIZENS 
(ex-THE SOUND) 

PSYCHE support: THE FACTION 
08.01. Berlin-Loft 

· arald SACK Ziegle 

09.01. Dortmund-Livestation PLAIS IR CRUEL 10.01. Köln-Luxor 
11.01. Oetmold-Hunky Dory 
12.01. Hamburg-Große Freihe t Sa20.1.199 
13.01. Frankfurt-Sound Depo RECKLINGHAUSEN 16.01. Hildesheim-Vier Lind n Bochtuner Str. 217 (B 51) 21.01. Bonn-Biskuithalle 1900 Uhr 
ADRIAN BORLAND "Alexandria RUMBLE ON THE BEACH HONEYMOON KILLERS 
25.01. Berlin-Loft 04.01. Berlin-Ecstasy 6.01. Krefeld-Kulturfabrik 26.01. Hildesheim-Vierlinde 05.01. Kiel-Traumfabrik + THE HIP PRIESTS (8) 27.01. Hamburg-Große Freihe to6.01. Bistensee-Baumgarten 07.01. Köln-Rose Club 29.01. Köln-Luxor 16.01. Köln-Luxor + FREAKY FUKIN' WEIRDOZ 30.01. Dortmund-Livestation 17.01. Stuttgart-Röhre 17.01. Dortmund-F.Z.W. 31.01. Bielefeld-Cafe Europ 18.01. Wien-Fritz 04.01. Hamburg-Mitternacht? 
SHIFTY SHERIFFS 
26.01. Bad Segeberg-Lindenh 
27.01. St.Michaelisdonn-

Phönix 
30 .01. Duisburg-Old Daddy 
02.02. Wuppertal-Börse 
03.02 . Berlin-Ecstacy 
(support für STIV BATOR!) 
09.02 . Wilhelmshaven-Kling 

10.02. Verden-JZ 
Klang 

16.02. Kirchheim-JH Linde 
17.02. Backnang-JZ 
20.02. Köln-Rose Club 
(mit PALOOKAS!) 
23.02. Hildesheim-Vierlinden 
24.02. Hamburg-Fabrik 

FREIZEITZENTRUM WEST-Dortmun 
09 .01. DIE KREUZEN+ 

PULL MY DAISY (CH) 
12.01. ALEX CH ILTON 
13.0'l.. SILVIA JUNCOSA ~ 
17.01. HONEYMOON KILLERS 

ex-Pussy Galore(USA) 
+ BAD TASTE 

THE EX+CHUMBAWAMBA+DIRTY 
DISTRICT 
02.02. Berlin-Alte TU-Mensa 

19.01. Innsbruck-Stadtkino ZWISCHENFALL-Bochum 
20.01. Schwindkirchen-Rockhau 03 _01 _ CAT RAPES DOG (S) 22.01. München-Nachtwerk 
24.01. Würzburg-Labyrinth Elektro-Punk+"Ci ty Li fe" Fete 25.01 . Heidelberg-Schwimmbad 31.01 . INFERNO+VERNON WALTERS+ 26.01 . Kempten/Kleinweilers- SINK {ex-Stupids) hofen-Sonneck Punk-Concert 
27.01. Bamberg-Top Act 
28.01. Karlsruhe-J.H . Eggenste nWEDDING PRESENT 
29.01. Dortmund-Live Station 16 .01. Hamburg-Marktha l le 30 .01. Aachen-Metropol 17.01. Köln-Luxor 31.01. Kassel-Spot 

TECHNO '90 
PSYCHE+FAIR SEX+THE INVINCIBL 
SPIRIT+PHILADELPHIA FIVE+ 
VOMITO NEGRO +PANKOW 
21.01 . Bonn-Biskuithal le 
LUSTFINGER 
05.01. Huttenheim 
12.01. Nürnberg-Rührersaal 
13.01. Gerolsbach-Schickeria 
17.01. Würzburg 

ARTS & DECAY 
07.01. Stuttgart 
20.01. Neu Isenburg(beiFfM) 
TOM MEGA & BAND 
24.01. Wuppertal-Börse 
28.01. Essen-Zeche Carl 

TOM G. LIWA ~Flowerpornoes­
Sanger solo 
13.01. Herne-Alles Banane 

THE BLECH 
13.01 . Hagen-Hohenlimburg 

"Werkhof" 

BAD MANNERS+NAPOLEON SOLO+ 
BLECAREIZ "ska Boom Festl val 11 

06.01. Paderborn-Kulturwerkstat 

KOLOSSALE JUGEND+ HUAH! (HH) 
15.01. Köln-Luxor 
THE ZARTHS (Gitarren-Pop) 



DIE BÖRSE-Wuppertal 
19.01. U.K. SUBS&Special Gues1 
24.01. TOM MEGA & Band 
02.02. SHIFTY SHERIFFS 

ZECHE - Bochum 
18.01. VIBRATORS 
31.01. DEACON BLUE 
15.02. STIFF LITTLE FINGERS 
19.02. GANG GREEN 
08.03. THE ALARM 
12.&13.03. BOA&THE VOODOOCLUB 

FERRYBOAT Bill 
11 Luke the Drifter 11 -Tour 90 
12.01. Bremen-Schlachthof 
17.01. Hamburg-Fabrik 
18.01. Berlin-Pike 
19.01. Münster-Odeon 
20.01. Husum-Speicher 
21.01. Rendsburg-Teestube 
23.01. Köln-Luxor 
24.01. Hannover-Bad 
25.01. Braunschweig-Line Club 
26.01. Hameln-Sumpfblume 
27.01. Enger-Forum 
28.01. Moers-Flagranti+A6~ o~ 
29.01. Gießen-Ausweg p.a,;,.," 
30.01. Kassel-Spot 
31.01. Stuttgart-Röhre 
02.02. Freiburg-Jazzhaus 
03.02. Kempten-Jugendhaus 
04.02. Eggenstein-Jugendhaus 
06.02. Mannheim-Old Vienna 
07.02. Würzburg-Labyrinth 
08.02. Fulda-Kreuz 
09 . 02 . Gammelsdorf-Circus 
10.02. Geislingen-Rätschenm. 
16.02. Bistensee-Baumgarten 
17.02. Bad Segeberg-Lindenhof 

Frankfurt-Batschkapp 

DIE ERDE 11 Kch Kch Kch 11 

20.01. Osnabrück-Lagerhalle 
TO L(f im Feb . /März '90 ! 

PANKOW 
21 .01. Bonn-Biskuithalle 
we itere Termine in Vorberei­
t ung ! 
RED HOT CHILI PEPPERS 
19.02. Bonn-Biskuithalle 
21.02. Hamburg-Docks 
22.02. Oberhausen-MusicCircus 
23.02. Frankfurt-Batschkapp 
25.02. München-Theaterfabrik 

IN VORBEREITUNG 
DIE GOLDENEN ZITRONEN-März ~ 
TOY DOLLS-29.O3. bis 03.04. 
D.R. 1.-Mai 

ON THE RO.AD '. 
OEACON BLUE THEY MIGHT BE GIANTS 11 Flood 11 

28.01. Hamburg-Große Freiheit 18.02. Hamburg-Markthalle 
29.01. Berlin-Metropol 19.02. Berlin-Loft 
31.01. Bochum-Zeche 21.02. Münster-Odeon 
01.02. Bonn-Biskuithalle 22.02. Frankfurt-Batschkapp 
02.02. Frankfurt-Volksbildung.23.02. München-Theaterfabrik 
04.02. München-Theaterfabrik 28.02. Stuttgart-Schütze~hau• 

LINTON KWESI JOHNSON 
27.01. Münster-Jovel 
28.01. Hamburg-Docks 
30.01. Berlin-Metropol 
31.01. Bremen-Modernes 
01.02. Bielefeld-PC 69 
03.02. Marburg-Mensa 
04.02. Bonn-Biskuithalle 
05.02. Frankfurt-
06.02. Mannheim-Capitol 
07.02. Nürnberg-E Werk 
08.02. München-Theaterfabrik 
12.02. Stuttgart-Langhorn 

IAN HUNTER/ MICK RONSON 
01.02. Köln-Wartesaal 

THE SECRETS OF CASH'N CARRY 
12.01. Detmold-Alte Pauline 
23.01. Hagen-Tuba Keller 
30.01 . Braunschweig-Line Club 

NOMADS 11 All Wrecked Up 11 

15.02. Hanau-Kulturbasar : 
17.02. Memmingen-Hasensaal 
18.02. Saarbrücken-Garage 
19.02. Stuttgart-Universum 
20.02. Bad -Soden-Musik Park: 
22.02. Hamburg-Logo 
2~.02. Enger-Forum 
GANG GREEN 
13.02. Biefeld-PC 69 
16.02. Hamburg-Markthalle 1 

17.02. Bremen-Schlachthof 
18.02. Berlin-Loft 
19.02. Bochum-Zeche 
20 . 02 . Frankfurt-Batschkapp 
21.02 . Ludwigsburg-Rockfabrik 
22.02. München-Theaterfabrik• 
23.02. Bamberg/Zapfendorf- ~ 

Top Act 
All ABOUT EVE 
25.03. Hamburg 
27.03. München 
29.03. Bonn 

SEVEN SECONDS (USA) 
LONG TALL TEXANS (68) 
TOXIC REASONS (USA) 

ALEX CHILTON 11 Black List 11 

03.01. Heidelberg-Schwimmbac 
04.-06.01. Österreich 
07 ~01_. 'NürQberg-Rührersaal 
08.01. Köln-Luxor - · -~ · 
09.01. Hamburg-Fabrik 
10.01. Berlin-Loft 
11.01. München-Theaterfabri~ 
12.01. Dortmund-F.Z.W. 
13.01. Hannover-Pavillion 
15.01. Frankfurt-Cookys 
21.-25.02. weitere Termine? 
SILVIA JUNCOSA 
16.01. Köln-Rose Club 
17.01. Hamburg-Fabrik 
18.01. Braunschweig-FBZ 
19.01. Berlin-Exstasy 
20.01. Enger-Forum 
22.01. übach-P.- Rockfabrik 
23.01. Hannover-Bad 
24.01. Heidelberg-Schwimmba( 
25.01. Nürnberg-Trust 
26.01 . Geisslingen-Rätschen~. 
27.01. Marburg-KFZ 
28.01. München-Theaterfabri 
29.01. Frankfurt-Cookys 
13.02. Dortmund-F.Z.W.~ 

U.K. SUBS 
15.01. 
16.01. 
17.01. 
18.01. 

19.01. 
20.01. 
21.01 . 
22.01. 
23.01. 
24.01. 
25.01. 
26.01. 
27 .01. 
28.01. 

übach-P.-Rockf abrik 
Duisburg-Old Daddy 
Heidelberg-Schwimmbai 
Wilhelmshaven-Kling 

Klang 
Wuppertal-Börse 
Berl in-Exstasy 
Hamburg-Fabri k 
Kö ln-Rose Club 
Bielefeld-CafeEuropa 
Freiburg-Cräsch 
Regensburg-? 
Stuttgart-Röhre? 
Wiesbaden-? 
München-Theaterfabri< 

THE CRAMPS+guest 
11.03. Bonn-Biskuithalle 



matthias lang über jarmusic/ this window/ kling-klang/ the jetset und mehr ••• 

• • 

• • 

Seit Wochen bin ich von dar zweiten Caaaatte "Judy the obacure" der eng­

liachan Band THIS WINOOW ba9eistert •• Dia Gruppe besteht •o•■ntan aus 

Pater Bri9ht, V ■ ronlca Henry und Steve Portnoi, Thia window sind auch 

auf ■ ini9en Coapilationa zu finden (NOTRE OA~E 2/EE-Tap■ s, THE BIC DEAL/ 

IRRE-Tapaa, TH[ PET•L TRU~PET/EpitaP■••••) und auch ihre OabUt Caaaatta 

•Hopa• iat 1an1 toll, aber••• die Band auf •Judy th••••• abliefert, 

iat ach•arl1ch in Wort ■ zu faasan. Abeolut wi9enatMndi9 ■ ~usik ■it kei­

nerlei Anleihen bei anderen Banda, abundzu erinnerte wo~l ■ in„ni9 an 

Tua•~o•oon, Cra•P• oder Stan Rid9way, aber dies■ V ■ r9l ■ !cha hinken a■ hr. 

01• 15 5tUcke sind sehr ab••chalun91raich, t ■ il••i•• hektisch, wirken 

•1• ein Zeitraffer dar letzten •usik ■lisch■ n Jahrzehnt■, dann von spä­

rischen KlMn9en Ub•r richti9enRhythaua-Boa Rock'n'Roll bis hin zu achten 

Hits •it toll•• Cesen9 von Varonica (A ■an-!!!) ist alles vertraten. 

Ein■ un9laublich faszinierend■ Cassett■ , JAR schreibt in seine• Katalog 

••s von O■■p freeze ~ic■ lixen Songs ir9 ■ ndwo zwischen Sounds u. nonsance! 
All traeks are by :- P.Bright •• 

V.A.Henry •• S.Portno1Athanks to 

G.Smout,r© M4TR,63 Crabtree Lane, · 

. Bromsgrove,Wores.B61 SNY ••• mc.++ 

M4TR Productions, 63 Crabtree Lane, Sidemoor, Bromsgrove, Worcs, 861 8NY ENGLAND . 

Langa angekUndigt, endlich i;t ar da, dar neue Jar■ualc - Katalo§ ~lt 28 Seiten 

voller Angebot■, Überraschungen und N•••• Schnall anfordern ba1AR 1 borf,trl11 

3138 8rehea-MarschA Eigentlich kann ■an ihn ko1tanlo1 baatallan, .. r fair ls, 

lagt zu■ indeat i D fUr RUckporto bal, ■an hilft Joachl■ da■it aahr. Nun, all~• 

auf1u1lhlan, ••• 1■ Katalog drin lat, bringt .ohl hier ••nlgar, auf 11n1gea 

■6chta ich jedoch hln·w•h•n• Jar hat von div. IIIC/Racord-Labala da1 11••••t• (d.h. 

liafarbara) Pro11r•- 1■ Angebot, z.B. Doaalar/ Cordalla/ Ha■star/ IRRE-Tapaa (1)/ 

+ vl ■ l• SPV-Sachan, dann gibt■ alla Caaaattan dar Claanera fro■ Venua aowl• 

unzlhliga Sachen dar Lagandary Pink Dota. Da■ •lBt Ihr alchar all ■, ■lttlar„11• 

tat die 3-track Lagandary Pink Box da C•e 0111) und dla lohnt alch auf all• flll•• 

Ich hab da wa~ llutan hören von lrgandalnar Ll■ltlarung dlaabzgl., alao beeilt 

,:(ich, .. nn Ihr da dran lntaraaH habt. Bai da■ P.nla vardhnt dar ·Jar •h bei 

vielen Sachen •lrkllch nicht vlal, , daa kann ich auch varaprach■n. Ola 8arlln­

caa1attan ab 1(1988) alnd alle noch lieferbar und dann gibt al• baaondaran s,r­

~ica die aogananntan Rainh~/Ubarblick/Lo.Prlca-Co■pilatlona, die ■an •lrklich 

,u~ eapfahlan kann. Main Tipa C80 Sony/TDK Baat of Cordalla ? DIii 

ceo Sony/TDK Beat of Ha•1t1r ? DIii 

CIO Sony/TDK laat of Doaalar ION 

... -~ . . j 
, li 

F< 

\l 

ceo Sony/TDK Beat of IRR[-Tapea. DIii (II) u ••• 

\ao •lrkllch ganz toll, ••nn ■an aln■al höran ■öchta, •aa dla div. Labala 10 

,bieten. Waa aoll lch noch grolaohralban, fordert ~•n Katalog halt an, allein 

• Ourcha1han , ■acht zu■indaat ■lr grolan Sp■I. Noch•ain prlv■tar Tip, all• 4 

• 

~ i . ~· 

• dar franzöalachan Kultband x-ray pop glbta hier flJr ja 1?,50 ,0111, .«>andere 

id 11■ viel viel teur,r. Iat halt alna Llabllngaband von Mir •••• 

NEU AUf IRRE-TAPESs Th• bloj daal c-10 Compllation Mit l'lualk ■u• 

Frankreich (Sabaatlan aandaTa); England (Thia ~lndo• + ldolEyaa) 

dar Ni•d~rland■ (Cuato■e · o~ acld co■■ando), Deutachland (Deux 

balalna ■ blanchaa + ~. finnkrleg) . ao•i• d1n Staaten (Vikt1M1zad 

Karca••• J~ck Hur•itz, Gragorlan G ■orga + Nomuzlc), erhältlich 

'Ur 9 DM bei IT, Bärend1llatr. 35, 6795 Klndsbach o/ Jarmusic •• 1 
KLINC-KLANC/ Volume I c-60 (TB~004) 

(Jaraualc) 
. 

Die viar~• Teddy Saar Produktion ist 

ein 13-track SaMpler vo• Feinsten, 

daz~ 9ibt es einige Ob1rraschungen! 

Lassen •ir die Katze aus dem Sack, 

z„i St0ck1 der La9endary Pink Oots 

sind hi1r zu finden. •oer Schrei•, 

sehr geap1nsti9-1cheuri9-schöne Ver­

tonung ■it deutacha■ Taxt, dann daa 

ebenfalls wunderachöna •No ball to 

prize• ala Version Ridiculous ! FO r 

LPO-Fan1/Verehrer (davo n gibt •• be­

sti-t eine 9anz• "•nge ) al s o eine 

unv1rzi chtbar• K7, aber auch die an­

deren &e itrige haben Klas1e . Sehr 

schön THE~ CEEZERS OVER THERE aus 

England, die klan'91ich 9ut zue Third 

Mind-Labal pe 1s ■ n .Ordan, erinnern 

gleichzeiti9 an H■ evanly bodies/Cod 

ssid/B•autiful pea 9reen boat und 

g ■ 1anglich streckan„iae an ~ike Batt! 

Auch 1ehr überzeugend die sehr fröh­

lichen StOcke des LPO-~itglie~s Pat 

~. Wright 1o•i• di1 eeiträge von Can­

cel. und Frozen pl1nets •• Eine wirk­

lich Oberz■ugende Produktion, die ■ s 

für 14 0~ zu kaufen gibt incl. Kunst­

~■ rte, Chro-Cassette und hervor­

ragender KlangQualitMt! Was,_.. •. 

sind die Kontaktan~- -
1<end•" D--~ • 

THE JETSET/ YESTEHDAY"S NEWS C-40 

RACK 1 Vartrhb1 Jar•uslc 
Diese von Armin l'IOller zusammen9•­

st ■ llte 13-track Compilation anthäl 

rar ■ Tracks dieser zumindest •ir 

9jnzlich unbekannten Beat- und Pop.. 

band. Da 9ibt •• Da■oeufnahmen, un­

veröffentlicht■ Singlatital, Son9s 

von lMn9 ■ t vergriffenen Fl••i• und 

jade ~•n9 ■ authentischer 4-Spur Auf­

n ■ h••n• Wirklich einfach •schöne• 

~u ■ ik, einwani9 Siati•••»Bi9 ( ■ehr 

oder weniger) und viel Spielfreude 

k ■ nnz ■ ichn■ t die ~usik von J ■ t ■■ t l 

In di•••• lu•••••nhang aöchta ich 

auf folgend• l Publikationen auf ­

••rk ■a• •achen1 1. THE OIRECT HITS 2. THE JETSET l . OEEP FRE EZE "lCE Dar gute Ar•in hat fleißig r■ chfr­

chie rt und aehr lntaressanta Heft■ 

( e in• "i ■chung zwischen Buch und 

Fanzlne ) va röffantllcht, baeondera 

vie l PIUh• hat er ■ ich bei den vl ■ lan 

Oetaila gege ben, den 011cographian 

und de• entsprechenden Layout dar 

nennen •lr •• Hatte. Au ■ g ■ b• 1. und 

2. bedeuten •ir weniger, da ich die 

Band ■ kau• kenn■, aber waa •r l• · 

Band l. Ubar The deap freau •lc• -

und da1 U•fald (Cord■ lia-Label, 

H•••t ■r-Label, Chrysanthe•u•••••> 

9a ■ chrl eb a n/v ■ rfa11t/1u1a•••ng ■-

at1llt hat, 1 ■ t aina■ lig. Ein abao-

lutes ~uB fUr jaden "u••~• 
dar ■ chon ••-- · 

" ' 



WHI~E C-90 (81; body part ■ 3031 E. Platt• •2 Colorado .Springs 80909 USA) ~;.,:,.;,...;;.;,..,.;.....;,~~--r.r~ri-_r-•cording ■ 115 w. 33rd San B ■ rn ■ rdino 92405 CA USA) ■ s ■ be en ro ukt■ sind nur filr Industri ■ lfan ■ 9 ■ aignet, die hiar ganz ureigen■ Klang/Kr■chwaltan vorfinden. Normalhtlrer ll) werden ■ ich wohl mit Greuen abwenden, aber Fans von härter ■ n Klängen (und da gibt a ■ ■ in■ ganz ■ ~■ng ■) ktlnnen unb ■ echw■ rt zugreifen, ich selbst kann eowaa auch nicht immer htlren, aber abundzu braucht man auch sowas. Übrigens kann man evtl. Produkte von BBP und PBK bei Artware beziehen, interessiert man sich je­doch näher fUr das entsprechende Umfeld der Bands, sollte man in die USA schreiben mit IRCs und Kataloge/Infos anfordern. 
PBK RECORDINGS ALWAYS WELCOME/ NO OARKNESS TOOAY C30 (C. Olbrich, B ■ tt ■ nhorn■ r W■ g 37 8000 Frankfurt 90) +++ Always walcom■ ist de• Studioprojakt von C. Olbrich, er i ■t ■ in typi ■ ch■ r Haimbaatler dar alten Sorte, .er achraibt ■■ in• eigenen Taxt ■, apielt Citerr■, ■ ingt, integriert div. Kayboerds in ■■ in■ r Muaik und weiß ■tr ■ ckanw■ i ■• ■ehr zu gefallen. NatUrlich sind ,ein■ Song, ,ehr einfach (T ■ x~•/Muaik) und aich■ r all ■ e end ■ r■ ■ l ■ ■p■ ktekulär, eb ■ r jeder fängt einmal klein an, ohne daß ich die ■ ebw■ rt ■ nd meine. Sehr schHn de ■ fest 6-minUtig ■ Instrum■ nt ■ l ■tUck "C ■ m■ ls in the ■ ir•, denn gibte •■ hr ■ r• Liebe ■li■-der, ein Aufschrei zum L ■b ■ n und heltein■ Meng ■ hermloa ■n ■ inf~ch■ n Citerranpopt 

115 W. 33rd 
San Bem■rdlno CA 12405 

BIC CITY ORCHESTRA/ PLANETS OF GIANTS C60 (M ■ id00rnl ■■ n 119 8951 LS Di■ r■ n Ni■ d■ rl ■nd■) +++ oi ■ amerikanische Band e.c.o. (mit wechselnden B ■ a ■ tzung ■ n) iet ein■ absolut ■ Topkult­band, ihre V ■ rHffantlichungen gibt ■ sauf zahlr■ ich■ n L ■b ■ le in all ■ r Welt, sie sind musikalisch schwer erfassbar, vieles von ihnen i ■ t mir zu achw■ r verdaulich und nur weil es halt e.c.o. ist, muß mir längst nicht ■ 11•• gef■ ll ■n• 01■■ hier i ■t jedoch ein Ubereus geniales Werk von ihnen, unterteilt in 2 Parts. 11 W■t ■ r ritual ■ p■ rform■d for en eir br ■ athing eudience, no guitar ■, no drum■ but som■ cf th■ ~igg ■ st w■ t ■ r sounds ev ■ r recorded! Stimmt!I 21 S0undsc ■pe1 from di1tent l ■nds, without ■ coustic­instruments! Dies ■ VerHffentlichung ist wirklich w•• B ■ sond■r•• _und Einmalig■ sl 

C as·set ten/!nfo s 
bitte an 

Matthias Lang 
Bärendellstr. 35 
6795 Kindsbach 

VOlCES lN A DARK ROOM/ 2 X C-46 Compilation Honeymoon 
F. Kinkelaar 
Spiekmanlaan 4 
6B24 DL-Arnhem 

LIMITED EDITION: 150 

Sehr guter Avantgarde/Experimentier/Industrial­Sempler unterteilt in "The soft voices" (Vidna Obmana/Die Rache/Hators (soft? ha ha)/ Asmus Tietchens ••• )und "The other voices" (Merzbow/ PCR/ Nostalgie eternelle (sind auch wirklich Uberall mit dabei)/ Legendary Pink Dots ••• )! Sehr exclusive Sachen, teilweise überhart, eber interessant auf alle Fälle. Gefällt mir!! 

von Siegmar habe ich gestern den neuen Katalog erhalten, mittlerweile· hat er 10 Cassetten im Programm von Bands u. Musikern wie St ■ fano Barban, Kopf­schmerztabletta, Ambulatorio Segrato oder ihm selbst, im Dezember wird auch der erste Sampler "Detonato~• erscheinen mit vial ■n Sz■ n■ bands der härteren ~aaikrichtung. Außerdem gibt ea be i ihm einige Ext r -Rel easea wi e z.B. ■ i n ■ auf z ■ hn Ex ■mp l a relimit iert e Ambul a t orio S ■ gr■ to ~C ode r abe r auch e in Bookl e t von B ■ at attun91in stitut (with ■ xt r ■ m■ pictur e ■ ), l ■ t ztg■ nannt ■ a kenne ich ■■ lbat nicht. Ang ekündigt ist auch eine ganze Menge, so werden di■ Grey Wolv■ s au ■ England w■ ■ bei Siegmar 
veröffentliQh■ n, auch Suicide comma ndo aus Belgi ■ n sind in Vorbereitung. Wenn Ihr Inter• • •• habt, schreibt hin und ford e r t Info s /Unterlagen/Katalog 

PLANETTAPE Fools arad1se No. 3 C-60 ob n hu er 
Sneppenlaan 5 
B-19BO Tervuren 
Belgien · 
Vom musikalischen Gesichtspunkt her gesehen das. Beste, was der gute Robin (F'ools par­dise) bisher gemacht hat. Eia 12-track Sampler mit einer guten hirteren B-..und einer ab10lut fantastisch-ruhigen A-Seite. Hier gibts u~ heimlich faszinierende Klang•■lten von Acta wie Due, Nostalgie Etern■lle~ Idoleyes, Losp, Klimperei und~. Nomized, alle Songs pa1sen sehr 9ut zusammen, wirken .•!• aus eine■ Guß und ich bin· wirklich be9eist■rt. Einwenig (!) schlechter aber auch gut die schnelleren 
experimentelleren Sachen 'auf. Seite B von 
Flagrants D'Eli, Age of anxiety, Experiment x. Exoaned metal u.a. K&talog anfordern!!! 

lEARS COMPILATIONS 
c10 SHA 261 

1, RUE DE LA CROIX 
ST SIMON 

PARIS 75020/FRANCE 
1 
1 
1 

SHA 261 IST SEIT GUT EINEM JAHR AKTIV 1ÄTIG IN bER CASSETTENSZENE! BISHER GIBT ES 16 CASSETTEN BEI IHM, WENN IHR DIES JEDOCH LEST, WERDEN ES VIEL VIEL MEHR SEIN! BESONDERS ZU EMPFEHLEN SEINE SOGENANNTEN FOUR-GROUP-MCS, WO ER IMMER MUSIK VON VIER BANDS (je 15 Min.) ZUSA~MENFASSTI DA SIND SCHON EINIGE SEHR 
INTERESG SACHEN fRSCHIENE~Z.B. 

~ TEAR 276: PLUMES ACIDES/ FRAMBOISE/ BB R/NJR ( alle 91 + POISON □WARFS (BRD) TEAR 2731 LORD LITTER ( BRD)/ INUTILE/ CRASH'N BURN/ MURILEE ARRAIAC (alle USA) • TEAR 2721 THOMASIUS (DDR)/ LAURO GDES BLEU 
(BRD) LA SONCRITE JAUNE (F)/ ETAT 

(//5 STOCKS (B) 

WER SELBST MUSIK .. CASSETTE MIT 15 MACHT, KANN EINE c:50 DA~IT SHA 261 WE~i~~TEN MUSIK HINSCHICKf~02 
n~:~~~:~c~~E;I~:~Ai~g,g~:~~L~i:o~~M;~c~~~;~ANN 

I . ~ --- . 
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Clock Paradox C-16 
Absent without leave/ 
Absent without leave/ 

Andreas Siek 
Försterstr. B 
1000 Berlin 36 
Der Andreas hat mir o.g. Cassetten geschickt, 
Clock Paradox ist ein 16-minOtiger Absturz in 
Klang und Raum, viele Natur- und Alltagsga­
räusche machen das Hören zu aina■ Erlebnis: 
hier eine Eisenbahn, da spanisch• Gitarren, 
abundzu einfachster Straßenllrm verpackt 
in teilweise sehr rhythmischen Gefilden ••• 
Absent without leave ist ein• mehr odar 
minder interessante Gitarrenrockband, neben 
tollen eigenen Songs (Tuned grey/New Girl) 
covern sie auch ainiga Klassiker (Saw har 
standing there -toll-, I wanna be your dog)! 
Wie viele andere Bands wollen auch A.w.l. 

Berlin, war Gigs klarmachen kan ••• ! 

~ ~ 
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MC-KRITIKEN 
SJEG"AR rRICKE/ CYBERNETOSTATICS C-60 (BI, Edenburgstr. 2, 2940 Wilhelmshaven) 
nie zweite r.assette diese ■ "usikars, die ich kenne, IJnd sie gefllllt 11ir ausgezeichnet. Siegmar ist ein Elektroniker, hier gibt es 12 Stilcke, in denen er viel verschiedene 
Sounds untorgobrocht hat, r.eht von rich-tigem Sampling Ubar ScratchainflUsaa bis 
hin zu Collagen und Dancebeats, kein Song gleicht dem anderen und Viclf~ltigkeit ist angesagt, Wahnsinn, welche Stimmungon er in eeinor l'lusik vermittelt, h~tta ich mir eo ausgara•rt oarnicht vorgvstallt. Ansnialtina: •oaue ex 11achina• (ouper, erinnert ainwenig an ~i• alten Zeiten von Yallo) und •The 
Boxer•, dieee l'lC iet wirklich eo abwechslungs­reich, daß da ■ Hören viel Spaß bereitet. 

OURCHSCHNITTSANrALL 6/ Compilation C-60 (rrion, Am Rochuskirchhof 4, 8500 Nürnberg 70) 
Lange angekUndigt, Vol. 6 der DA - Serie als 
PoP-Explo ■ ion. Nun, ganz eo ist es nicht, aber die 13 Beiträge sind schon eingängiger, einfacher und besser hörbarer als die Vol. 1 - s. l'lusikelisch gibte experimentelle "usik eua allen Bereibhen, d.h. teilweisetenzbar, 
■anch•al dUator, ebundzu indu ■ triallllllßig •••• 
"■ ine revoriten1 Al'lPZJLLA'S DELIGHT, die ZappeainflU1ae (I} in ihrer Elektronik ein­bauen, sowie PCR (wo bleibt die LP7) und 
Bane Ceeaerit + Noatalgle Eternelle •• Wirklich 1nsgeaaat ein durchaus gut gelungener Saaplarl 

T,_.,.;.I: RAM-80-SAN-RI 
(Feucht im famwald) 

Trifte,-1: Heldenlocl 

11oo~Galoclic ............. n, 
Mernones From The Wo, 

GerfriN,._._,Eot1hW­
Marc'e 0-. + MioaalllNiai,' -1 ,_,_ 
C)ynomic Humonbiolecl,. lnc. 

limilad Edition 
/'!HJ 

8 
.._ ... .., Happy Hunling g,ounds 

Flop.,bD'&: 
Rombo Mode An Em,r 

Doc Wör Mimln: 
Rambc,·s liftle Penis 

Ne u.c.tltoraecl: 
Rambo is not a "'"'"''"'ist ... oh nc 

Tlt 1 '41lilct. Stck,_. 

•-ha: Rambc's Alibi 

11ooDetectiwe: Rambo 

Dw: 
Mombc-Rambo (New Vemcn) 

SWAl'lPTAPE 1 Compiletion c-60 
(A•anda "•n, Carbrandylaen 15, •571 TW Axel Holland) 
Super aktiv i ■ t auch Aaanda "•n aua Holland, neben Konzertaktivitlten ist er ala 1'1ua1ker in div. Bande tltig, aacht eine Radlo'iliow auf Caasatte und ein Label namens •HAHAl'lANOAO "AN•t Brandneu ina Haue gekoeeen (in letzter Minute) dieser Experi•enticr-
aampler mit 19 Songs au ■ der bunten Indepen­
dent-Elektro-Avantgarde-Szene, mit dabei : Oua, Nostalgie Eternella, ractor x, Bram D (mein Hit!), Trio penotti, L.s.o., The 
Voices in the distance u.a. Aus Zeitgründen nur diese kurze Vorstellung, der Ulrich hat mich mit seinem plötzlichen Redaktionsschl uß daraaßen kalt erwischt , daß ich lä ngst n icht all es eo detailliert portraitiare n kenn. Ka t a l og/Infos von Amande abe r auf alle rälle 
anford ern ••• 
0"NIA OPERA/ Bayond the t enth C-60 (Audiofile, 209-25 1B Avenue Beyeido NY 11360 USA) Wahnsinnig aufregende Caasette, die mir Carl hier geschickt hat. Oi ■Band spielt so eine Art rusionsrock in traditioneller Besetzung, die Songs wirken sehr distanziert und straff kon­zipiert, gehen aber runter wie Ml, ba~nndors das Zusammenspiel der Instrumente ist ein wahrer Canuß, Hat man die l'lC erst 1• qacorder, muß man sie durchhören, so gebannt ist man von dem, was da rauskommt. rur mich ist Audiofile Tapes wirk­lich DAS Label in den Staaten, die nur gute Qualität (natürlich in SuparklangqualitMt mit schöner Coververpackung) abliefert. Empfehlen kann ich da noch die aT 93 ~C VmKTll'lIZED KARCASS/ Not 10 guilty mit Slangen Sp ■cerock-Tracks, un­heimlich faszinierend und keine Spur langweilig oder Hippiem30ig. rordert den neuen Katalog an! 

·· l'lainstr. 39, App • 1 !'lainz): ~ 
1. Vier bisherige C-30 Comp. Tapes 
von Nostalgie Eternelle kommen de-
next als Oeluxe-Packung 2 x C-60 in i 
Box mit Beiheft+ Überraschungen,. ~l 2. Erschienen ist eine sehrspährisch- , 
ambient-mäßige Kooperationscassette .) 

~ von Dieter mit Siegmar rricke aus 
~ilhelmshavan, sehr interessant! ,i 

~~;(} 
TAPE-REBEL 10 C-60 (!)+Infos 
THE C~E~/ neue l'lC C-30 
(weed, creitencend 34, ~,so Duren 16) 
Leider nicht rechtzeitig gekommen ist der 
neue Tape-Rebel, eine C-60 Jubiläumsaus-
gabe mit unverändertem Preis von 5 01'1 incl. Porto, Wahnsinn! Zugreifen, l'lusik gibts von 
Lord Litter, This shrinking feeling, The d•­
tective, Absent without leave, Bode Pappstar­Band u.a. Auch Th• Crew sind vertreten, di■ 
neuste l'lC von ihnen (wunderschönes Cover!!) 
enthält 6 Citarrenrock-Ohrwürmer dar Cüte­
klesae 1 Al Vertrieben wird sie über Weed, 
eine Pflichtcaea■ tt■ ,Ur jeden MC-Hauahalt. 
Ea gibt sogar musik. Anleihen teilw■ ise bei 
den Shiny Cnomes, dann m■g ich die langsam■n 
stocke sehr, es gibt Oberrasehand■ Akzente 
wie der Einsatz einer Violine. Empfehlung! 
Katalog von W■ed anfordern ist kein Schaden! 

EE-Tepea c/o Eriek . von H■ vere, Breedstraat 171 ++++++++ 2700 st.Niklaes, Belgien 
Der Eriek (siehe auch NOTRE DAME 3 Kritik in diesem Heft) hat auch einen Sch111Ung neuer Tapes geschickt, die ich au ■ Zeitgründen nur kurz vor­stellen kann: 

. 
e ,.. 

,... e II> 
0 II) .0 
,.., .. :J 

c,, .r:. 
CC -
-i M 1 0. • ..... c.. ,D C. • 
M UI m • 
CD 1:1 tnC--. a:, ,.._. C 

c:, .r:. e ,.. 
o.oucc:, 
g:::i~ ::,~ 
.- .x. e "­

u .r:. E C .... u"' a, 
- ..,.. :, M 
•.CmOC\ 
'"'M O 0 

.,1 CD..> M..,.. 
l/'l.000. II) 
10 m _. 

.r:. -' e o 
U C -<:.: ...... 
MCID'OC 
'tl _. • C c:, 
■ 11:J:::l'O ........ 
M.::t...,. • ..., 

i... a, ... .r:. 
1 e .r:. .r:. u ... ., u u _. 
■ C C III C .,, .... m e 

_. e La.. m o 
III C,, II 

X..., • ..,.. ........ ~., 
• E ,.._. 

.r:. .... " e U C c,, :J :J 
"" II I E M ,... C m 
... 111.r:. 3 
...0 .r:. U 
::, P"') U.....t • 
1110-<C 
J::.U C.:t. 111 
U :.: M.:t. 

ll'l C _. U 
0 •~CD 

.... w "C 
1- ... a, 'O ... 
..._.. 19.,1 M C 

-4 .._, -t CD 
... :J :!I 
cn O.E a, 
:::i e II> .... 
E 0 • 11 M z c ... a, 
laJ -t CDC.. 
a:) ., ..... 3 
:, :J...,..., III 
1- C _. J::. 
1/'l 1) u 

~_.. C .,.,.~ . 
a:: C • E 
i.J _. C 
CC a, 1) III C 
::: .0 .:t. • 
::c ia u e 
-1m-om 
0. ,.. C 
0. _.. .r:. C 
w m -t u m 
ll'l E 11..:t. 

1 . TUVA~ rROM ANDORRA TO KYZYL C-30 (DIS 01) Molo !Bse ■ ehr humorvolle Popeongs eu ■ dem Norden Englande, einwanig brUchig und ver­spielt, Country & Western Ausflüge sind 
hier en dar Tagesordnung (roetes Products) 2. OPERA MULTI STEEL ri ures da st le C-60 {01502 

ANFAtiG 

ANFANG 

ANFANG 

ANFANG 

ANFANG 

ANFANG 

ANFANG 

ANFANG 

ANFANG 

AtffANG 

ANFA NG 

ANFAHG 

ANFANG 

ANFANG 

ANFANG 

ANFANG 

AllFANG 

A:lFANG 

ANFANG 

ANFAt!G 

usammens e ung von a ten d eeer ran-zHsischen Band, mittlerweile 9ibt es solche Tapes von Ol'lS bei RAIN TAPES (UK), IRRE­
TAPES (BRD-limitierte 1. Auflage 100 mit Photo-Coverl!) und auf irgendeinem rrank­
furter-Lebel NG-l'ledien oder so •• , 

3. DUR NEBULA INCUREO C-60 (DIS 03) 
Sampler ilcensed von Corrosive Tapes (B) mit zahlreichen interessanten Bandei l'l ■xe/Black tape for ■ blue girl/ Wende bartley u.v.a. 4 . THIS ' W!NOOWt EXTRACTION C-40 (E.T. 06) Spektakulärs e EE-VerBffentlichuno, Bade­zimmeraufnahmen von Thie Wi ndow (UK), die selbst schon 2 euper-Ce ■ aettan gemacht heben. Collagen+ mu ■ ik. Aben1aler vereint ••• 

Katalog von EE-Tepea g/ Übersendung IRCI Übrige ns macht der Eriek eine tolle Radioshow, wo Musik von Jndependent-Tapee gespielt wird. Wer also wa s hinschicke n möchte , nur zu , • • Auch s ucht er Beiträ ge fUr NOTR E DA l'lE S "The human baing"I 

KLIMPEREI 

OPERA 
MULTI STEEL 

1 
EE-Tapes 
c/o Eriek Van H~vere 
Breedstraat 171 
B-2700 Sint-Niklaas 
Belgium ANFAN3 
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So., 19. 11. LOFT-KÜCHE serviert COUSCOUS (Reserv. • 16.11) 

STEP OUT Eintritt 7,• DM 
Do., 23.11. SEKTOR Eintritt 7,• DM 

LOFT-KÜCHE bereitet ELSÄSSER ABEND (Res.· 23.11.) 

JO JO HARRY BEAU Eintritt 7,• DM 
sektor ist eine band aus köln, die ich jetzt schon seit 1987-kenne. am 23.11.1989 hat es dann endlich geklappt, die band live sehen zu können. sektor, das sind drei personen: bärbel t.h. (super-Bfilme, multiprojection), b.f. hoffmann (tapes, samples, synth) uno guido kopp (samples, synth, sequences). ihre musik bezeichnen sie selbst - als "elektroniknoise"! ihre "upstairs C-EO" 

Das Publikum ist meistens 
gebannt, und es wird kaum 
aktiv reagiert. Das getanzt 
wird ist wirklich die Ausnah­
me, was eigentlich komisch 
ist, da die Musik in die 
Beine geht. Selten kommt 
es vor, daß Leute den Saal 
fluchtartig verlassen, denn 
bei Sektor erwartet uns kein 
Hardcore. 

habe ich Ja in einer der letzten MY WAYs ausführlich vorgestellt. zum konzert: 9 stücke, 9 filme - nach einer Stunde Spiel­zeit ist man wie erschlagen, denn die kom­bination der lauten/rhythmischen elektronik­musik ·mit den experimentellen super-B fil­men ist unerbärmlich. ich bin ja wirklich in sachen film-kunst ein laie, aber was die bärbel hier in ihren 9 filmen gezeigt hat, war absolut erstklassig, interessant und einwenig fingerzeigend. natOrlich hat man wie gebannt auf die leinwand geschaut und bekam über die vielen lautsprecher die teilweise monotonen klangbilder in ver-bindung mit eingearbeiteten stimmen und ge­räuschen mit. die filme zu beschreiben fällt mir schwer, selbst dieBärbel kann schwerlich mit Worten dazu Stellung nehmen, sie läßt die Filme fOr sich sprechen. Be­sonders beeindruckend diese verlangsamten szenan aus einer fußgängerpassaga, die elen­disch trüben wohnsilobauten, auch wahnsinnig aufregend das selbstportrait der kOnstlarin, welches sich aus zig einzelnen photos zusam­mensetzt, die dann auch noch ■it farbspielen untermalt sind. sowieso waren die farb/schwarz waiss kombinationen immer sehr gelungen, man muß es einfach gesehen haben. normalerweise werden die filme nicht neben dar bOhna vor­gefOhrt sondern hinter dar gruppa an die wand projeziert, hier war•• technisch nicht anders m6glich. tat dar sacha ebar keinen abbruch. Ja, und der guido und dar barnd haben dann ihr •progra••• abgespult (ha he), wiederum bin ich ein laie, .. nn aa zu beur­teilen geht, welche ■usik vo■ band und was richtig live gespielt wird. -also die ■uaik wird da auf ao diakattan ;••••••lt, dar guido sitzt a■ ■iachpult und mischt llllhrand dar parfor■enca den aound ab, dar barnd ist dann baschlftigt, tapaa einzuspielen ■it collagen, radioloopa, ati■■an und natDrlich viel ■ehr. auf alle fllle waren aia beide vollauf baschlftigt, die ■uaik zu■ •laufen• zu bringen. •irklich sehr beeindruckend, das ganze, abarnach einer stunde •ara vorbei. und das publiku■ musste erst einmal luft holen. ich hab ■ich dann natOrlich noch ausgiebig ■it dar band vor und nachd•• konzart ·· unterhalten, war wirklich ein sehr interessanter aband fDr mich! und immerhin habe ich mich auch mit dem hans-jOrgen von turn-a-bout ganz gut und varnOnftig unterhalten , ein weiterer positiver aspakt dieses abends. wann saktor live in eurer gagand sind, -hingahan!I I 

SEKTOR AUF CASSETTEt 
1) Choraomanie C-46 
2) Upstaira C-60 (Turn-a-bout) 
SEKTOR AUF COMPILATIONSt 
1) NOW: A NEW STYLE OF MUSIC C-60 (Irre-Tapas) 2} NIGHT + OAY (OREAMS) C-60 (Irre-Tapes) 3 BERLIN CASSETTE II/1989 C-60 (Jar-muslc) 4 THE DANCING BYTES C-90 (Tecdance) 
+ wahrscheinlich noch viel mehr ••• 
GUIDO KOPP TURN-A-BOUT JAR-MUSIC TECDANCE Augustastr. BUrgerstr. 27 Dorfstr. 11 Furhbergerstr. 90 5000 Köln 80 4000 Düsseldorf 3138 Breesa-M. 3000 Hannover 61 
IRRE-Tapes, Bärandellstr. 35, 6795 Klndsbach (bin ich selbst!) 
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u • noc ••• ett■ o■ko-■n 14 tr ■cka ■ in■ r B ■rlin■ r Beet-Slxtie ■-Bend ich • konnt■ nur kurz r■ lnharen u■ te ■tauatellen' da8 
•• c n ■ ■ n •••r • • • n • r nn■ run;an, di ■ eine■ ■lt Son;a wi• AC/DCa •sin clty• oder "otarh■ad ■ •Ac• or ■pad••• verbinden, lch denke da an ell1nlang• (jugendliche) AutoauaflU;• und ■ehr. Hier haben 11 Gruppen Song ■ di1ser bilden Benda g•­covert, ■ehr rockig teilwei ■• 1t1mpf1nd da ■ Genze. s.u•"•P• ■achen einen Oi ■co1cr1tchaon; Uber •Ac• 

der Op■n■ r ■chllcht-o ain■ Kata ■trophe l ■t ("ach ■lch an ?71) datDr ent ■chldigen alle waiter■n Track■ ■lt toll•• Sixtieapop ■lt allen aein■ n Ecken und Kant ■n aprlch viel Ein■ltz■ von "undhar■onika EintlUeaevon neuerenBanda •1• The Fleahton■• oder' Th• Hlpatere. Dl• Lp wurde ln nur 5 Tao•n eino•­epl ■ lt, kllnot a■hr triach, epontan und ehrlich. 

or apadea•, lin;o de Lunch Uberzeu;en mit •overdoa•• 1indeuti; ■ein Favorit jedoch Slawheada (Sin city) und Th1 An;elua (Proble■ child) ■owie natUrlich Belly Button+ Band •It' ■ • lon; wey to th■ top ••• • Tolle Platte, Volu■e II (Y1ppi11eh) iat in Planung. 
THE Tl~ELAPSE/ TI~ELAPSE NOW (Big Start 11) I• Februar 1988 gegrUndat aind Th• Ti■el•P•• aicl'r9r eine der •verrUcktaaten• Slxties-Beat-8anda, die lch kenn•• Ihr wlld■ r Sound enthllt Anleihen, die von 

LABELAFA N Z . 

STRANGE WA YS 
M■dlildcmn& 10 · 2800 Bnmell • Tel 0, 21· 7 66 65. 

den Ooors, Saeda, Yardbirda Uber Pink Floyd bia hin au Bolen+ Bowle reichen. Auch hart •an after ■ Ubar­deutllchdi• 8eatl•• reua, aber wes se;en schon selch• Vergleiche au•, bei einer Bend wie Th• TlmeleP•• ·•·; -· - ·· Nur wer die Platte kennt, welB 

NEWS VON STRANGE-WAYS: 1 Bre■en und■ r cov■ r 1 (p, ein Sramen-Samplar (deren gab•• schon viele) der. besonderen Art+ W.1••• 18 Bands (Th• junkiea/Th• Scrapa/Oer Herr ka• Ober ■ 11/The parc •••t••• Lunatic grin u.a.) mit ja­W911• einer Covarversionl!I 01• erste li■itierte Autlag■ in rot (1200 Ex.) 1st wa; •• I Wahnsinn, in Planun; eine 2. Th• Perc ·••t• tha hiddan gantle■an LP (Feb. 90) sowie ein• LP dar Vaa-lay■, die Rock eit ?os EinflD ■••n ■achen und eine waitera Th• Pachinko Fek• Pl ■tta. Besonders freue ich •ich eur Barbara Goz ■a, die lediglich ■lt Gitarre bewatf­net antritt. 1990 wird wohl da• Stran;■-lllay ■ lahr -rden. Obri;•n• noch■al ■ der Hinweis auf da ■ ;leichnamiga und sehr outa SIII-Fanzin••• 

BIROY NU" NU~S/ What fish? (Big Stert 10) Wes ytbt •• ln Deutschland doch gute "usik •••• l Allen da• Viertarbcover, Unterwaasereufnah•e von Delphinen ••• Smarten-up geht in die Vollen. V•r­dr■ hte Welt, soeb ■n rig Singles auf JJ rpm gehBrt di••• MlniLP (8 Trecks) ist •lt 45 rp• produzierti Super, wae Gerald, Steren, Peter+ Kei hier fab­riziert haben. Giterrenrock •ahnlich• einigen Rig Store Gruppen (Wall well well), eber viol klarer und differenzierter(!), wieder so eine Platte bei der ••n unbedingt zu• Kopfhörer ;reifen soiltc Nur so ~ommt der volle Kleng 'rUber. Schon beim Opener Heert on the ■ treet• wird dies deutlich di••• ;leskleren Citerren, die lnden fast 6 ~ln~te nie langweilig werden plus dieser Chor- und Hintor grundgeaan;, ein lahrhund■rtstUck. So erwischt hat alch nur vor lahren ein■ Gruppe nemens Bi; Country ■ lt ihrer Cros ■ in; LP, -nn Jhr var ■teht wi• ich •••••in•• Mehr ekustisch hingegen •whet'• going on, aber auch alt dleeen tDdllchen Hooklines Pnr pur, ekstael ■ch, .•chwelBtreibend, fest erinne;t• ■ich etr■ckenwel•• an die Feelles. Und ein schlect :•• Stuck konnte lch ni~ht finden, ob ~1• nun lust a bad drea■•, •Llttle ■ ieter• oder was weiß ich wle heiB■n• KUhli, dle LP ist eindeutig au kurz!! THE ONLY Tl!JNG YOU HAVE TO 001 BUY THIS RECORD ANC ' 9E HAPPY! Ubrigens klingt dl• LP ••hr ruhig aue, elna Akuatlkbellade beruhigt den HBrer au■ Schluß. Wahn ■ lnnl 

wovon ich red•• Allein der Opener let eeln Geld wert, ■ lne wUst• •How does lt feel• Version, die keine Provinzband dlletantlscher ver ■eubeuteln kann. Und doch ist da daa gewisse Etwas, was zu­mindest mir sagt, hBr Dir die Platte ganz an. ~an (Ich) zwei­felt, ob hier absolute Oiletan­ten oder musikalisch• Zeitmaschi­nen em Werk weran. SchBn hingegen das etwa• Shlny Gnomes orientier­te "Li;htnin' luka• 1 des letzte StUck auf Seit• A •Technicolor dreamcoat" deutet in 7 ~inuten an, was einem auf Saite 8 in 21 ~lnuten erwartet. Ein• gnaden­lose •oaby I naed you• Version mit wnhnwltz!gen/wahnsinnl;en Klan;weltan, alle Feedbacks dio­aer Welt vereint in einem Track! Vorgasternabend bin ich bai dem StUck eingeschlafen und wurda in eine andere (bessere?) Welt der Oro;an u. Psychedelia versetzt! ~an schafft es nicht, die Nadel vom Plattenteller zu heben. mein liaber Kühli (zum zweiten), Du hsst ~ut und Glück, die3e Rand im Aepoirtare zu hohr.n. NO SPORTS/ KING SKA {UNICORN PHZA 49) SKAOS/ Catchthisbeet (Pork oie EFA 04232-08) Beid1 Pletten heb• ich von Vielklan; beko■■en, ich geh• devon eus, deß Pork Pie ein Sub-Label von Vlelkleng ist, deß sich speziall auf Ska speziali ■iert hat. Sowieso ist Ska ■o■entan ■ehr en;eaegt, nachd•• •• len;• lehre (Auflösung der Specials, Wandlung von Medness in ein■ ■ehr ;ute Popband) still ua di••• Musikrlchtun; .. r. letzt erschein■ n allerorten neu• Skeplatten, Altstar• wie Laurel A. oder Oea■ond o. warden neu■nt­deckt und auch dea W•s•r-Lab■l hette ja alt den Busters ein gut•• GespOr. Beide 0.9. Platten ■ ind gleich gut und enthalten Ska wo• Fein■tenl rainfOhli;• 8ll ■areltz■, s■hr gute Songideen, vi■l Ab„chslun9 und Fun ist an;esegt. Bin b­gei ■tert und kann allen Ske-freunden nur zuru­fe n, besorgt euch di••• beiden Platten. Si• eind sicher nur der Anfang von -itaren Produkt■n, auf die i ch ■ich jetzt ■chon freue. 

CLAN Soul on flre H nobeat Siemensstr. 19 8560 Lauf oazent ■ s unauffällig-schön■• Cover, Musik tur Leute ab dreißig ! Sehr soulful inszeniert, trotz oder gerade wegen der Bllser, die •ich anfangs störten. ~ittlerweile ist es genau die richtige Platte fUr späte Abendstunden. Obwohl ich sicher kein• Draht zu souliger Musik hebe, bin ich von CLAN be; ■ istert. Aller­dings ■usste ich •ich in die LO rainhöran, um festzustellen, wie gelungen und richtig •schön• sie ist. Abundzu stellt ••n sogar Joe Jackson EinflUsse fest, gesan;lich erinn■ rts mich streckenweise an Live Wir• oder ältere •soulheroas!• Dan Ver­gleich mit den Dexy Midni;ht Runners halte ich tur hinkend, denn bei denen stört ■ mich dar itzende Gesang von Kevin sowie­so (Rowland?), hier passt der Gesang genau zur Musik. Wirklich eine all-time-LP •lt Niveau, die ihre Liebhaber finden wird. 

YOUTH OF TOOAY/ BREAK DOWN THE WALLS (WeBite 053 ) GORIL LA BISCUITS/ START TOOAY (W■ Bite 054) Youth of today haben sich ■lttlerweil• auf;elast, hier die zweite WS-Llzenaierung einer Platte, die l ange Ze i t ni cht oder nur achwr erhlltlich „r. "ir i ■t die S.E. - KC - Band zu wild, einweni; f ahl en ■ir die kleren ~o■ente in ihrer ~■ik. Viel bes ser da schon di e Gorilla Biscuits , die ich vor einigen Wochen live in Ho■bur; ·erl ebt habe . Ein sterke ■ Konzert voller Po„r, deBmlch nechheltig beeindruckt het. Te;• aplter 1st denn die LP ;•­ko•m■ n, dl• den guten Live-Eindruck nechhalti; ba­stlti;te. Im Original euf Reveletion-Records USA erschienen. GegrOndet 1998 geb•• bisher nur ihre Debüt 1•, die aber stolz• 8.ooox Uber den Leden­tisch ging (bei WeBit• - ~ailordar erhllltlich, bitte Ketalog anfordern bei WB, Gönning ■ rstr.J,7417 Pful­lingen. Eine absolut ■ HC-Pflicht Platte. ANGO:ÜNOIGTE ~!EIIIS AUF WE-SITE: 1118 057 NEGAZIONE/ IIIILO BUNCH, THE EARLY OAYS (Ersten 2 7w + Split-LP als LP + CO) \a/8 058 EROSION/ THOUGHTS (Absclolutely brutal techno-thrash, LP + CD) 
-~ 608/llA BISCU/18~-~7 .RJ:VEl,\TJONJUcOltDS ' : ,,._..., .... . ~ ...... ......_C'TDN11 -~· . -~ 

Ganz besonders freue ich mich auf di1 neue Schließmuskel LP, die im Januar oder Februar 1990 erscheinen wird. Produziert wird sie im Vielklang-Studio, erscheinen bei •• auc:h die :»alterelf mit 70!1 Taanl~o-~ •·• -~ •·-•• • 
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DER BD!E BUB EUGEN/ Hi•••l, Hölle und dar Flach LP (Organik Sorg 89-16 EFA 14937-08 Vl1lkl1n9) 
Nach zio tollen+ raren Ca11■ttan (zu 99% vergriffen), •inioan LP• (Reoan 1• Park• 1upar, Ni•m•rland • out) sowie zwischendrin erschienenen 7• Perlen (Augen wla R ■volver, Caudanz aeint) i1t nun dla neue LP des BBE erachianan. Suparb• Cavarg■ 1taltuno, schönes Info• und inag ■ •••t z■hn n■u■ StOck ■ arwart■ n una, dl• wir di••• Band schon seit urz■itan k ■nnan. Froher hat di ■ Band a■ hr verapi ■ lt ■n Citarr■npap mit Niv■ au und guten Refrain, gespielt, mit •Ni-■rl ■nd" kam jedoch di ■ Hinwendung zu härter■ n Klingen. Die Kritiker, di• di■•• LP hier beaprech■ n, v■ r1uchan die Band unbedingt als Nachfolger dar Ärzt ■, als C ■genstOck zu LOda + dia Astroa ad■ r Kontrast zu dan Caldenen Zitran■ n zu vtraarkt■ n. Ist natürlich alles Quatsch, wer Fisch, Rämi und Lenz kannt, weiO, daO dies nicht ihr Zi■l i1t 0 Sie 1ingan Ober die liebe, über Kreuzritter, das Legaland und aah■n/besingen auch■ inaal den Teuf■l, aber irgendein■ deutsche/Schweizer Koamerzbanda werden si■ nie werden. Ein■ gut■ LP, aber warum mach■ n 11• nicht m■hr di■ ~usik von früher, die •ir noch besser gefallen hat. vielleicht bringt•• die Zeit und das Al tarn mit sich daß man nicht mehr ao ungani■ rt •u­sizier■ n kann. Öbrigens ist zeitgleich mit dieser LP eine weitere 7• erschien■n •10 Jahre• mit eine• Non-LP Track auf der B-Seite. Cruß in die Schweiz ••• ioLITAS/ HARAKIRI ~in1LP (Vi ■ lklano EFA 04277-03) ehr ■ chBn ■ 5-track Platte dar Lolita ■ aus B ■ rlin. Auf Saite 1 gibt aa dr ■ 1 m■ hr adar w■ nig ■ r achwungvalla Rackaano• (vor ■ ll ■ m gut daa tr ■ ib ■ nd ■ "Dans la train•), b••••r g ■ flllt mir Seit• 2 ait da• h■ rrlich naiv-•■ lancholi1ch■ n •Johnny Cuitar• {mit fanta1tl ■ch-fr ■nzö1i ■ch klino ■n­d■• Akkordeon, muß man gehört hab ■ n ••• ). Alliin di•••• ■ impla Citarranaalo und di••• Aku1t1k­g1tarr ■ n, dazu dar 1chmachtanda li ■blicha Caaang, traumhaft gut, •o'yar m■k'•r• 1u• Schluß ist dann ein aahr v ■ r1pialta ■ RockatUck, aahr abwech ■ lung ■ r■ ich und voll ■ r •u ■ ikal. Id■■n••• Nach n■ Anaarkung aus da• Infos ALLEN STUCKEN CE~EINSA~ IST DIE UNVERGLEICHBARE LOLITAS-ART, EINEN SONG SO R0BERZUBRINCEN, DASS DER FRANZÖSISCHE TRAU~ VON A~ERIKA UNO DIE SEHNSUCHT DES WILDEN ROCK'N'ROLL NACH EUROPAPÄISCHER KLARHEIT UNBE~ERKT VERSCH"ELZENI So la1aa,,, UCLY FOOD/ 1 ~iniLP (X-~lat, Bular1tr. s, 7277 Wildb ■rg) Kant Nlala ■ n, Thor1tan Langadorf, Cu1tav Kaaparait + Jörg rrehlich alnd Ugly foad, Ihr• ar ■ta ~iniLP hat zw■ i antachaidanada Attribut ■ ! 1, vl ■ l zu gut, 2, viel zu kurz (Ub ■ rachlagan ca, 2• ~1nutan), aber diahaban •• inaich, Wie achon bai Attention gibt•• all• Songtaxt■ mit Er­llut ■rungan in Oaut,ch, Franzöal ■ ch, Spani ■ ch, Dlni ■ch und Engliach (ao 10ng ■ n ala auch)I Ugly rood aind or ■dllnig ■ r, ■ l• •• Att■ntion war■ n, b ■ i ihnen steht wirklich dar Hardcora 1• Vordergrund, dia Produktion wirkt ■■ hr Ubarl ■gt, hier aind achte Könn■ r •• Wark, "Bltchin• b ■• sticht durch vialflltiga In1trumantal ■rrano ■m■ nt1, von 1•1••-••nft bi• brachial-schnall unter­brochen von z ■hlraich■ n Breaks dauert•• oft nur Sekundenbruchteile, dar Song wirkt faat ain­wenio pompöa, i,t sicher aber auch einer dar 81at1n dieser Platte, Bai "Hip Hop• kriegt dar Hip Hop a ■ in Fett wao, noch nicht einmal mu1ikali1ch unUber11ugend, wie ichmeine, Aber gerade mal na halb• ~inuta,hltte man mehr draua mach■ n können als 10 11na Anaai ■ lung, Seite 2 wird dann 1tw1• rockiger, achön f ■ tzio komm■ n "From the bottom•, •In thet mom■nt• und •e9• daher, bei dan l ■ tztg ■ nanntan baiden Song• gibta auch v■ ratackta jazzige EinflU•••• 1ahr falnfUhlio und all•• andere ■ 11 langw1111g produzi ■rt. Wirklich aina tolle Platte, aber zuuuu kurz,.,I THE LEFT/(Gift D08) 

Th ■ [eft kem■ n aus P ■nnsylvania/USA, ich 1chreib ■ kamen, da di1 Band m1ttlerw■ 1la nicht mehr ■ x111tart. Vor Jahr ■ n (1984-lt's tha world / 1986-Last traln to heg ■ rstown) aind zwei ~in1LPa erschienen, die natUrllch s ■ lt geraumer Zeit nicht mehr erhlltlich sind. Gift of lifa hatt ■ n mal wieder den richtigen Riecher und veröffentlichen diese beiden ~iniLPs auf einer gemein­samen LP, Kompliment dafUr, denn The Left weren eine gute Cruppe mit ■ tark ■ n Songs. Wa ■ mir vor allem gut gefällt, 1st daß die Songs ell ■ sehr kraftvoll wirken, irgendwi• wurde frUhar (auch wenn man nur zurUck bis 84 oder 88 muß) andere und beaa ■ r ■ ~u,lk gemacht, Man achrieb noch richtige Songs und legte nicht wie viele modernen Bands heute nur Wert auf 1ntweder Krach oder ultraschnelles HC-Getöse. Th• Left sind natUrlich schnall, teilweise laut, oftmala ist der Unterschied zwischen Rockh'Roll und Punk nur winzig, aber sie setzen ihr• Ideen halt optimal um. Hört euch nur diese Gltarrenerbelt ln allen StUcken an, toll zuzuhören. FUr mich ein Dauerbrenner auf meinem Plattenteller, Anspleltipa gibta k ■ lna, allardinga ziehe ich die Seite 1 der Se1ta 2 etwas vor. 
PUT ~E ON THE CUESTLIST/ Control ~in1Lr (BSC 1 Fuchsbich 46 1 8021 Jcking) 
Von diaser MUnchnar Band besitz■ ich bereit ■ eln1 ttlt ■ r• Tapeproduktion, dlo mir gut g ■ fallan hatte, Nun ist ihr Debüt-Vinyl erschienen und ich bin fast oinwanig entt~u1cht, dann 11• sind vi ■ l glatter und eingängiger geworden, hoffent­lich ■ chielt man nicht eu sehr suf den großen kommerzi ■ ll ■ n Erfolg, Die T ■ ndonz bai PMOTG geht ■ indeutig hin zum rop, zwar t ■ ilweisa eh■ r düster, aber die Quint ■ ssenz bleibt Pop! W■ nn •• dann so tanzbar wird w11 bei •crusadera of Pop•, las•• ich•• ■ir gefallen, aber alle ander ■ n StUcke klino ■n leider zugl1ich0 Dieser T ■ chnopop •lt viel K1yboard1 und Rhythmus vo• Band ll11t kaina dlr1kt1n SchlUase zu, ob •an jatzt •inan Standard dar Paychedelic Furs er­r eichen will odar ob •an sich alt laichte■ T■■n1 ■-pop (ähnlich Erasura} zufrieden gibt. Nicht daß di e Platte achl ■cht ~r• , aber ich hätte mir die Entwicklung anders voro■■tallt. Wer'• mag •• ••• 

KOfl~[RZ-CHARTS vow ••• LOIIO LITTCR ( 1) , . Ch1cken Scheck/ Coodby■ Chlck1n Scheck 2, • • • / Unlucky boy l . ~• t e lllca/ lu1tlce fo r all •• l1a Ce1a/ On■ 
5, Allca Coop■r/ Traah 

••• ~ATTH IAS LAIIG (,) 1o F~/ llack nola1 (LP) 
2, Toto/ Strer>91r ln to"" (12") l. Howard Carpend1l • / H1llo aoaln (Radio) •• Stya/ Alla llt■ re n l ollba1t-LP1 5. Carola Klr>9/ You'va got a fri1nd (Dldl1 

.,,DICTCR RAUSON (1,) 1 • Pet Shop loy1 . _ 
2, P ■ t Shop loy1 ''" wn ,tll!lrF[IT\.ItKT l. Pet Shop loy1 AUC H [Ultt l ~ [ RI~HAlfTS 6. D•t: ... __ • -

THE PACHINKD FAKE/ THE~E FRO~ BATMAN 129 
(Strange ways 5 EFA 15703-03) 
Dritte größ1re Scheib ■ de ■ emsigen SW-Label ■ aua Bremen, Dia LP von Th• Pachinko Fake habe ich ja bereits 1• letzten ~Y Way vcrgestellt, nun ist eine 4-track 12• erschienen mit zwei sehr unter­schiedlichen Seiten (jedoch nicht A + B) und über 20 Minuten Musik, man bekommt also was fOr aeln Geld, Gut •Theme from 9atman• (2:59) mit Silver Convention Fly robin fly Einschübensowla •Subway walk• (4:41) im Japan-~ix, vielleicht ein Idaachen zu glatt produziert. Sehr gut hingegen •Th••• fro■ Batman" (1:36), viel •ehr als nur ein Instru■ent■ l-Remix, da geht -die Post ab, da wird an Instrumenten und Knöpfen 1■ Studio heftig g1arb1it■ t, sowie •~cving• als. DJ-Veralon ramixed by Th• Cook, •~oving• und auch •Subway walk" sind ja 2 Highlights dar DebOt-LP von TPF. Eina wirk­lich i nteressante ~axl , •ich stört aazwar l amer , we nn aktuell• (7 ) The••n wie Batman ausgeschl ach­t ■ t werden , abe r we nn Princa s ichda fO r he rgibt, kann•• Tha Pachinko Fak1 nur r echt s e in./ Ubrig ana ht auf Strange Ways 1ine ~enge ang•­kündigt: BRE~E N UNDERCOVER (18 Bre•er Bands mit Cove rve rsionen, Ober 60 ~inuten ~usik) III. Art/ Songs of •aldoror (Speed-Jazz) W~ T THE HELL IS JAZID (Sehri o• ~uaik aus J apan+ BRD, ■lt Überraschungen •••• ) Vi ■llaicht scharrt•• die ein, oder ande re LP noch in, ~Y WAY Haadquart ■r AuOenst ■lla Kindsbachl 



Ph.: 05273-7831 
Fax : 05273-8505 

~UDHONEY/ THE GIFT 12• (GR0070) LES THUGS/ STILL HANGRY (GR0066) CAT BUTT/ JOURNEY TO THE CENTER OF CAT . BUTT (GR0067) 
"Th• gift" iat dar Hit auf der abenfalls erschienenen DebOt LP von ~udhoney. Dar Song ist sahr 1ingärrgig, fast schon chartsorientiert, er wirkt einwenig glatt und kriegt die Kurve aber gerade noch, dann "The gift• gawinnt von Hörenzu Hören. Eigentlich gefällt mir die B-Seite mit 2-Non-LP-Tracks besser: "Baby help me for­gat• hat einen leicht punkigen Anschlag, wirkt sehr kraftvoll, fordernd, ao wie wir ~udhoney halt lieben! "Revolution• ist denn eine Coverversion eines Spac­men 3 Titels, mit schwingenden Giterren und Anleihen bai ~C Ss "Black to comm•! Schöne 12•, die ideale Er­gänzung zur schon oben erwähnten ~udhoney Debüt LP! Las Thugs kommen aus Frankreich und haben eine rich­tig schaurig-schöne rockige LP mit 12 Stücken einge­spielt. Nicht so Oberhart wie manch andere GR-Platten, eher was zum ~itsingen, was für die ganze Familie. Mit viel Chorgesang, mehreren Gitarren nebeneinander, der Rhythmus stimmt, die Songs sind OK ••• empfehlenswert. Cat Butt, ein Auszug aus dem Info: " ••• abgefahrenes Spektakel, nicht am Grungesound Seattlescher Prägung orientiert, suhlt sich eher im Northwest-Erbe der So­nies und im rootsdurchwachsenen Urschlamm, dem einst die Cramps entstiegen ••• oberdrein saubeutelt sich noch eine Slidegitarre durch alle 6 Titel, die nur ein einarmiger Duane Allman bedient haben kann, klingt schön fett ••• " Was soll ich da als armer Kritiker noch hinzufügen? Allerhöchstens, daß Cat Butt fOr mich ast­reinen Bluesrock spielen, einwenig Birthday Party Ein­flüsse sind unüberhörbar, dannhier und da ein Led ZeP­pelin Riff, all•• andere steht ja im Info. 

BASTARDS/ YOU OION'T GIVE A DA~N ABOUT THE EXPLODING ~AN BECAUSE YOU KILLEO HI~ GR0064 Joac im reuer is vor ahren in die U A ausgewandert, hier gibts zusammengefasst 3 Singles, die bestimmt nicht mehr erhältlich sind. Cer Gitarrist ist genial, die Stücke wirken sehr magisch und alles andere als aufdringlich. Für Fans unentbehrlich •• 
HELIOS CREEO/ THE LAST LAUCH (GRARR4/62) BASTARDS/ ~ONTICELLO (CROSS) ~UOHONEY/ 1 (GR0069 
In Kurzform: Helles Creed, Rückkehr der Hilft■ der le­gendären Chrome, seltsamer ungewohnter Spacesound ••• •~onticello• ist der OebDt Longplayer der Ba,tards aus ~inneapolis, sehr hart das ganze, auf der CO (ich hasse CDs) gibt es die •Exploding ■an •• • "ini LP als Bonua. Das Backcover 1st lußerst obskur •• "udhoney: ruhiger als sonst, 11ebanswert, genialst!! 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
------ - . -HIRN/ Kain W111er - keine Ab1lnkung J1lly 005) DIE TESTBILDTESTERS/ Dia L1b1n i ■ t hart (Jelly 007} 
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AUDJO SOUVEMIR/COIIOi htlon(C-46,SDV-Tontrager ,SDV 018, Stefan Schneider, Spichernstr. 17, 4000 Düsseldorf) STIMME DES VOLKES 
ist ein Label, dessen 4 Mitarbeiter aus Düsseldorf und Köln 
stamien und selbst hauptsächlich Musiker sind. Doch Mehr zur 
Gesch ichte von SDV in einem der näxten MY WAY's (vom Matthias?). 
"Audio-Souvenir" ist ein Tape-Sampler der drei Solisten und 
eine Band aus Düsseldorf mit exklusiven Beiträgen vorstellt. 
Die Auflagenhöhe beträgt 350 Stück und kosten soll das gute 
Stück 11.,-DM. Ausführlich Infos zu den vier Interpreten sowie 
Photos und Texte 1 iegen diesem Souvenir auch noch bei. So weit, so gut ; doch jetzt endlich zur enthaltenen Musik! LANUGO .ist 
Bernd Zimiermann, der es versteht IIIOdernen Pop mit Substanz zu machen. BRULLKLEE sind da schon weitaus experinienteller; be­
sonders was die Texte betrifft. Erst als das Hannoni1.111(!) ein­
setzt wird die Sache für mich wieder erträglich. Die B-Seite 
beginnt mit drei Songs von DEUX BALEINES BLANCHES, einer 
wechselnden Formation Uffl den Sänger und Gitarristen Stefan Schneider. Besonders "Friday's Child" mit Klavier-und Geigen­
begleitung strahlt einen Großstadt-Charme aus. THE I-BURNETTES sind ein Trio, dem großer Studio-Aufwand nicht wichtig ist: die Beiträge wurden live im Wc,hnzi11111er aufgenonmen! 

AUOIO SOUVENlll Comp,lotion wiih LANUGO,DEUX 
SALEINES BLANCHES, THE 1-BURNETTES, BRÜLLKLEE 
12.· SDV 018 C-46 

Auf die,für Anfang '90 geplante,Lp kann man gespannt sein! 
Die AUDI0 S0UVENIR-Compi lation ist bestinnt eine lohnenswerte 
Anschaffung! Nicht nur der aufwendigen & ansprechenden Ver­
packung wegen; auch die Musik weiß-zu gefallen. UG 
AU0JQ:SOUVENIR-FESTIVAL ■lt LANUGA,BROLLKLEE,THE 1-BURNETTES, DEUX BALEINES BLANCHES prl!sentiert von SDV-Tontrlger, 10,-DM. 
20.01.90/ ZAXrJ DOSSELDORF/ FICHTOISTR; 40/ 20 IJlr . 

H NTH P rases 
(Kontakt:RUDI ROCK MANAGEMENT,GeestJIIOnder Str.55,2800 Bremen 1) Auf der diesjährigen P0PKQMII in Düsseldorf (iaehr darüber in MY WAY 16!) hatte ich das große GIOck '· "Rudi Rock" aus Bremen kennen zulernen; ein netter Typ bei de11111an sofort Merkt, das er das 
richtige Feeling für Rockbands hat! Ka1111 zu Hause, lag schon ein 
Päckchen mit zwei Tapes auf 111elne■ Schreibtisch. Die .PILt.JOl BOYS kannte Ich schon von Ihrer "Young Man"-7". Das Tape bringt · einen Radio-Mitschnitt von der "Breminale" a111 08.07.89. Sieben Songs zeigen daß diese Bremer-Jungs live unschlagbar sind. Er­innerungen an frühen englischen Punk-Rock werden wach. Power-Punk mit Saxophone! "Waltz• und •country• sind nur zwei Songs, die 
beweisen mit wieviel, Humor und Spielfreude diese Band zur Sache geht. Im Frühjahr soll's Ins Studio für eine Mlni-Lp gehen, die dann hoffentlich bald erscheint. Das Llve-Tapesol1te man sich 
auf jeden Fall besorgen! 
Die 1.Lp von ELEVENTH PLAGUE d0rfte da schon etwas eher erschei­nen, denn die Band welltmomentan schon Im Studio! ELEVENTH PLA­GUE wurden 1111 September 188 gegründet und konmen aus Göttingen. Ihr Gltarren-Wave/Pop hat sie innerhin schon ins Vorprogranm von 
"Phi W.12..BoA&thLlDOdooCl.ub.:_gebt4ciJll:D11Lilf_A.Jl.ay.'.'._L_ UG 

ONVERSE "Out Of Reach"(C-20,D .L. R.004,Jens Neumann,Splelberg­
str. , 501 Stadecken-Elsheim,6,-DM plus 1,40DM Porto). Wie schon In den INDEPENDENT NEWS In MY WAY 14 berl<:htet, sind die beiden Background-S3ngerlnnen-voni ON THE RUN-Tape: Astrid 
Thumerer und Ori Delflno jetzt vollwertige Mitglieder dieser 
"Hard Rock ·and Blues"-Band. Ist schon toll wie die Beiden, die durch den Weggang des Sängel's& Saxophont-sten entstandene L0cke 
mehr als ausfüllen! Schon der erste Song "Che Non Sara Mal Do­
manl" ■lt italienischen Vocals von 0rl haut einen vom Hocker! 1111 Titelsong "Out Of Reach" kOfflfflt das Klavier leider erst gegen Schluß ZUIII Einsatz; trotzdt!II 'nen toller Rocksong&,:e•n Liebes­
lied? ! "Rock'n Roll Nlte• zeigt CONVERSE dann In HOchstfon1! 
1a Heavy-Gitarren , dazu die beiden tollen Stl11111en, Den ruhigen Abschluß dieses 4-Track-Tapes bildet "Wicked Woaan• In beste11 
Rythm'n Blues Stil. Wie CONVERSE Ihren "Hard-Rock" spielen Ist schon bemerkenswert und wer eine Auftrittsmöglichkeit hat.sol lte 
sich ■al beim Jens melden! Zu dem aktuellen Studlo-Taper~lbt ' s auch noch ein kostenloses Beiheft ■it.e i ner Blographie,Muslker­portralts, den Songtexten und "Stichworten•. Auch das Farb­
Cover Ist sehenswert & beispielhaft! "Reach Out For Love !" U6 P.S. :MY WAY 13 incl .C0NVERSE-lnterview+Tape für 4,SODM erhält-

! icb IMY WAY+D--L~~----------

Rudf Rock Management 
AuguststraBe63 \. 
2800 Bremen 1 
0421/3 96 48 91 
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AMANOA MAN , Mus iker /Tapemacher/Konzertver­
anstalter und Zl nemacher aus Axe l (NL) 
kündigt frühzeitig die 2. IC7- SHOW an. Sie 
soll am Samstag, dem 18.08.90 stattfinden. 
Bei diesem Festival handelt es sich um eine 
Präsentation der Tapeszene, wobei sich die 
Bands/Musiker"live on stage• oder vom Band 
vorstellen. Videos und Stände der Tape-Label 
runden das Angebot ab. Einzelheiten& Infos 
zu diesem Ereigniss in den nächsten MY WAY's 
l111 Januar soll eine neue.große Ausgabe des 
VISI0N-Zines und ein Tape der K7'89-Show+ 
Infos/Booklet auf einer C-90 erscheinen. 
SWAMPTAPE 2 und weitere Tapes werden auch 
noch im•Januar '90 erscheinen!! !-siehe "MC- 1 
Kritiken• VOii Matthias, zu: SWAMPTAPE 1! . 
Konta~t:Amanda Man,Gerbrandylaan 15, NL-4571 
TW, Axel. UG 

'1, 



PHORE,13816) Super Gltarren-Trash­
ep Out"-new mlx Ist der absolute Ohrwu 
E LIICE BLOOO-"Sinlster oawn•(DEATHWIS 
ORDS/SPV 002) Vier Songs für die düst 
nden des Tages. Könnte fast die neue 1 

FJELDS OF THE NEPHILIM sein ••• 
EE HYPNOTICS-"Llve'r Than God!"(SJTUATJ 
/SPV 51-3046) Live In London! Eine hal 
nde lang Gitarren-Rock in der Trad itio 
: Hendrix(!),den Doors und MCS ! Rock 
! All Ni ht Lon ! Yeah! Interview+ 

89) Melodiösen Pop-Punk machen diese 
rer Jungs. Die 5 "Punk-Veteranen" haben 
hon al s Mitglieder von "Torpedo Moskau• 
d den "Ramonez 77• für eini gen Wirbel g 
rgt! Jetzt starten s ie auf dem KO-Labe l 
nen neuen Angriff auf eure Gehörgänge . 

1. Lp dürf t e nicht mehr lange auf sie 
ten lassen. Dann gi bt' s auch mehr Info 
r die NOJSE ANNOY S In MY WAY~~: 

CKOS-"Twillght Zoo"( ROCKAWAY BEACH/EfA 
177-40) E.P. mit Gitarren-Wave/Punk-Ro 
spieltlp:"All in vain";in bester Song­
iter-Tradition mit Westerngitarre! 
E HONX-"You Keep Ne Running•/•Seventeen 
HITE NOISE) Aktuelle Single der Hamburg 
ocker• THE HONX. Die Brüder Honk mögen' 
rt & dreckig in ihrer Musik-man hört's! 
E BLUE STORIES (TRITON/PUBLIC PROPAGAND 
eh eine Band aus Hamburg, die sich de111 

r-Punk-Rock verschrieben hat! Na ja: 

• nez.89 
H E C R E W 1111\ 

From Under The Sunface 
6 neue Punk-Wave Songs 
qualität. C 

OLDEN BLUTGERINNSEL i 
ie Band verarbeitet 

·hrer eigenen,unverkenn 
Jute Studioqualität,tro 

und ungeschliffen. 

SENT WITHOUT LEA 
·n Tape dieser neue 
·t den 3 Songs der 
tte + neuem Materi 

ar 90 ein Tape auf WEED erschei 
wird.Sauber produzierte Popmusi 
ert ein wenig an · Cockney Rebe ~,,~C30 Cr02 _ 7DM 
hin gi bt ' s natürlich Tapes vo 

ORD LITTER ,THE SATELLITES OF LOVE, 
EADLY SERIOUS,D'INNSECT,SACKS+VIO­
INS,HERMANOS GUZANOS,Compilation 
us GB USA u. Italien. 

E E D M u s I c 7 Prei se incl. 
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LE ('86?) sind mir die MONTANAS zum 1. ·\' . \C . 
1 positiv aufgefallen; besonders Ihr · ;'., · ....,._. 

rontman, der Amerikaner Lee Seif beein- · · .• ,- , ; 
.druckt als Gitarrist und Sänger ! Vielleicht • 'r-~._;,' 
gefällt mir deshalb auch die aktuelle Liv .;. ... ,.._ -
Lp viel besser als die kurz vorher erschi ·· 

1nene Studio-Lp "Chained to an Elephant"?! 
Zudem enthält sie bis aus zwei Songs das 

•gleiche Material; auch Blaine L. Reininge 
ar bei den Konzerten mit seiner Geige d 
i! HONTANABLUE machen kraftvollen Gita 
ock. Doch außergewöhnlich ist diese Ar 
n Musik ja heutzutage wohl nicht. "reco 
d with microphones and a tape recorder• 
viel Understatement ist hier wohl fehl 
Platze; besonders da die Songs nachtra 

eh im Studio bearbeitet wurden. 
e Lp Ist schon ziemlich gut, obwohl Ich 
i ihr nicht mehr spüren kann warum Ich 

' · toll efunden 

ADRIAN BORLAND AND THE CITIZENS-"Alexandria 
(P.I.A.S./SPV 08-6761) Adrian Borland, Song 
schre1ber von THE SOUND. die sich Im Dezem­
ber '87 auflösten, hat auf dieser Lp erst­
klassige Musiker um sich versanmelt. Dazu 

,gehört auch Anthony Thistlewaite von den Wa 
terboys am Saxophone und der Mundharmonika. 
Die Songs sind einfach, aber sehr effektvoll,...---...,_,..,. 
arrangiert. Und wenn dann noch ein echtes 

·l · Streichquartett, wie bei "Rogue Beauty• ,hin 
• zukOlllnt ist die Schönheit perfekt! Diese Lp 

vereinigt wirklich die besten Momente von 
THE SOUND und den WATERBOYS! Absolut empfeh 
lenswe,:;,t,_! Im Januar auf Tour! UG 

ehrte Darrln Hu 
der Neubesetzung David Krlstian nach 

ropa zurück. Bel einem Testgig im Boch 
"Zwischenfall" gab es schon einen Vor­

schmack auf die neuen PSYCHE: weniger 
ncefloor-orlentiert, aehr ruhigere und 

sph!rlsche Songs! "The Mlsery• und 
aunted", sowie "The Influence• dürften 
ar noch Leute auf die Tanzfläche locken 

·e restlichen Songs sollte man sich aber 
sser zu Hause anhören. oder besser noch 

s der Konzer · Januar besuchen! 

ist MARC ALMOND 
ner der größten Fans des Brüsseler Kult 
ars Jacques Brei. Auf dieser Lp versuch 
sich an Brei-Interpretationen In eng­

scher Sprache. Gefühlvolle Großstadt­
lladen dieser Art sind nicht ganz mein 
11. Es ist ja bekannt wie gut Marc Alrnon 
ngen kann; aber muß er es damit so über­
eiben? Einzelne "Chansons" wie "Alone"/ 
ul" hör ich mir sehr gerne an;doch die 

? viel "Schönhe· 

(DEVIL DANCE RECORDS, DDR 004) Labelchef 
Ulrich Saltzmann hat eine gute Idee in die 
Tat umgesetzt: Das erste Mal auf Rille! Die­j sen Wunsch haben viele Bands, besonders In 
der Provinz. Daß auch dort die "Subkultur 
tobt" und beachtenswerte lllsik macht brauche 
ich wohl Lesern von Fanzines nicht e;tra zu 
sagen?! Auf diesem Sampler sind überwiegend 
Bands vertreten, die sich dem Rock'n Roll 
in den schillernden Erscheinungsformen ver­
schrieben haben. THE DEAO FACT machen Hard­
core, MASTERS OF THE UNIVERSE haben den Scum 
rock für sich entdeckt und auch der Trash­
Punk-Core Fan konrnt nicht zu kurz. THE HAO­
CAPS aus Ausgsburg mit Ihrem Garagen-Pop 
hatten wir ja schon auf dem 1. MY WAY-Tape 
Sampler. Freut micht sehr, daß sie jetzt ~ 
auch zu Vinyl-Ehren koornen! Ansonsten gibt •s\ 
für Rock-Fans bestifflllt viel Neues zu ent­
decken und dazu ist so-ein Sampler ja wohl 
auch gedacht!• l'e&· ""~1"0cJ4.? U6 
P.S.: weitere Sampler sind geplant! siehe 

INDEPENDENT-NEWS vorne im Heft! 

(L'AGE D'OR/EfA 15709/10) Zu den Aktlvltaten 
. des Hamburger L'age D'.or Labels gehören nt ch 

nur Vinyl-und Tapeproduktlonen wie der '87e~ 
"Vorwärts"-Tapesampler. Auch durch die Festi1 

, valrelhe HAMBURG 86/87/88/89 versuchte man 1 
die lokale Musikszene zu fDrdern. , 
Dieser Hamburg-Sampler stellt 15 Bands vor, 1 
dnoo 13 mit bisher unveröffentlichten Songs' 
So bekannte Namen wie: BROSCH, 6RET PALUCCAJ1 

~ und DER SCHWARZE KANAL sind vertreten! Die 
GECKDS,SUGARPUFFS oder HUAH! tind nicht min 
der Interessant. 
Musikalisch geht's querbeet: Rockabllly, 
Funpunk,Pop, Rock,Punk •• ;gibt's alles In 
Hamburg! 
Die Platte kostet zusamnen •lt einem Photo­
Poster nicht 111ehr als eine Minl-Lp. lohnt 
sich schon wegen der unverOffentllchten Song 
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